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M 212. Halle, Sonnabend den 10. September
Hierzu zwei Beilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Friedensverhandlungen

in Wien ſchreiten ſehr langſam vorwärts theils weil die dabei zu re
gelnden Geldfragen ſehr umſtändliche Erörterungen durch Männer vom
Fach nöthig machen, theils weil die Däniſche Regierung dieſe Schwie
ügkeiten zu benutzen ſucht, um die endliche Entſcheidung überhaupt zu
verzögern. Es iſt von vorn herein die Abſicht der Oeutſchen Mächte
geweſen, in Betreff der Finanzfragen alle zuläſſige Schonung
gegen Dänemark obwalten zu laſſen. Um ſo mehr iſt jedoch anderer
ſeits zu erwarten daß die Preußiſche und Oeſterreichiſche Regierung,
nachdem ſie Dänemark fürerſt die nöthige Friſt zur reiflichen Erwä
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gung ſeiner Entſchließungen vergönnt haben, demnächſt ihre vereinte
Entſchiedenheit daran ſetzen werden das Friedenswerk und damit die
definitive Abtretung der drei Herzogthümer zum ſchleunigen Abſchluß
zu bringen.

Der Bericht der Commiſſion des däniſchen Volksthings über
die Kriegsvorbereitung und Kriegführung iſt jetzt erſchienen
und giebt ſehr intereſſante Nachweiſe über verſchiedene Details in die
ſer Hinſicht. Jm Allgemeinen ergiebt ſich daraus aufs Neue, wie we
nig die Mittel Dänemarks ausreichten, um die bedeutende Rolle zu
ſpielen welche daſſelbe ſich vindicirte, und wie in Folge deſſen ſeine
ganzen Vertheidigungs- Anſtalten obwohl ſie großartig angelegt waren,
doch einen kümmerlichen Ausgang im Gefolge hatten. Für die drei
Befeſtigungspunkte: die Dannewerkſtellung, Düppel und Alſen, waren
von der Landesvertretung 9,950,000 Reichsthaler bewilligt. Aber
ſtatt, daß man die Gelder zu permanenten Befeſtigungen verwendete,
die allerdings längere Zeit erfordert hätten, beſchränkte man ſich auf
Feldbefeſtigungen. Dafür wurden 1 Mill. Thlr. ausgegeben wobei
man die natürliche Schwäche der Dannewerkſtellung gar nicht in Be
tracht zog. Erſt im Winter ſah man die Nothwendigkeit einer Erwei
terung der Befeſtigungen ein als dieſelbe in Folge der ungünſtigen

Jahreszeit, des Froſtes und der Schwierigkeiten im Transport des
Holzes, wegen der geſperrten Schifffahrt, nicht mehr möglich war.

Der Commiſſion fällt es auf, daß man am Dannewerk in den erſten
Tagen des Februar mit ungewöhnlicher Anſtrengung noch Befeſtigun
gen angelegt hat, die ganz überflüſſig erſcheinen indem wenige Tage
darauf das Dannewerk ohne Widerſtand geräumt wurde. Bis zum

October 1863 waren 620,000 Thlr. für das Dannewerk bewilligt, es
waren aber damals für 500,000 Thlr. Arbeiten im Rückſtande, die
dann mit Aufwendung aller Kräfte und ohne Geldſchonung ausgeführt

wurden. Ueber alle dieſe Befeſtigungen exiſtirt auch nicht eine Rech
Was das Heer anlangt, ſo findet die Commiſſion, daß eine

mangelhafte Organiſation, Ausrüſtung, Bekleidung und Verpflegung
ein Krebsſchaden derſelben geweſen und daß wohl die Mittel zu alle
dem vorhanden waren, aber die nöthige Vorſorge gefehlt hat. Gegen
dieſe Aufſtellungen weiſt das Kriegsminiſterium nach, daß die Eigen
thümlichkeiten der Militairorganiſation, die auf eine Miliz hinauslaufe,
an dem traurigen Ausgang des Krieges ſchuld ſei. Capitain Falliſen
ſagt ganz offen, daß das unglückſelige ſeit 1848 datirende Dublirungs
ſyſtem, welches Oberſt Tſcherning eingeführt hat, in alle Verhältniſſe
Verwirrung gebracht habe, und auch die Commiſſton giebt zu, daß die
ſucceſſive Entwickelung der Regimenter erſt zu 6, dann zu 8 Compag
nieen eine vollkommene Zerreißung des Organismus im Gefolge ge
habt habe, die es zu einer ordnungsmäßigen Ausbildung und Einge
wöhnung der Truppen in einen feſten Rahmen nicht habe kommen
laſſen. Dazu komme die allzukurze Dienſtzeit, welche die Truppen
hindere, in die ſo nothwendige Disciplin ſich feſt zu gewöhnen, die
große Schwäche der Cadres, die ungenügende Zahl der für die Ein
übung der großen Menge von Neulingen in den Waffen disponiblen
Offiziere, Unteroffiziere und Geſchulten, welche durch die Auxiliar-Offi
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meinden mit ihren Gutachten und Wünſchen vernehmen laſſen.

ziere, die zur Verfügung geſtellt wurden nicht ergänzt werden konn
ten da dieſen der militairiſche Charakter und die geiſtigen Eigenſchaf
ten eines tüchtigen Führers fehlten. Von den 21 Lieutenants waren
14 Reſerve: Offiziere und zu Anfang des Frühjahrs mußten viele Ge
meine zu Offizieren befördert werden die dazu aber nicht ausgebildet
waren. Als Curioſum kann man dabei erfahren daß in einer Bat
terie ein neuer Auxiliar- Lieutenant als zweiter Commandeur über 4
12 Pfünder eingeſetzt wurde, der in ſeinem Leben noch keine beſpannte
Kanone geſehen hatte.

Das öſterreichiſche Kanonenboot Wall und das preußiſche Kand
nenboot Baſilisk trafen am 4. September, Nachmittags, mit der er
oberten däniſchen Bootflötille des Kapitänlieutenants Hammer
ſowie der hamburger Brigg Herzog von Cambridge, die von den däni
ſchen Kriegsſchiffen gekapert worden war im hamburger Hafen ein.
Die erbeutete Flotille beſteht aus ſieben kleinen Fahrzeugen, darunter
die beiden Dampfboote Limfjord und Auguſta.

Kiel, d. 7. Septbr. Der Profeſſor Baumgarten, deſſen Vor
leſungen an der hieſigen Univerſität die Civilcommiſſare in den Weg
getreten ſind, iſt hier zu Lande gebürtig. Man weiß hier in den be
kannten Schickſalen Baumgartens in Roſtock keinen Grund zu finden,
aus welchem der Univerſität Kiel durch ſeine Vorleſungen Nachtheil
erwachſen könnte. Andererſeits hatten ſich außer der academiſchen Ju
gend auch viele ältere Männer darauf gefreut, den berühmten Vor
kämpfer freier wiſſenſchaftlicher Forſchung, der zugleich ſich ſtets als
einen unerſchrockenen Vorkämpfer für unſeres Landes Recht bewieſen
hat „über Schleiermacher vortragen zu hören. Er ward 1812 zu
Haſeldorf in der Elbmarſch geboren. Jm Jahre 1837 zu Berlin zum
Licentiaten der Theologie promovirt, war er in Kiel von 1839 bis
1846 PrivatDocent, dann folgte er einem Rufe als Prediger an die
Michaeliskirche in Schleswig, wo ihn die Dänen 1850 abſetzten. Jm
ſelbigen Jahre ward er ordentlicher Profeſſor in Roſtock, wo er indeß
bald mit ſeinen Collegen in die bekannten Fehden gerieth, in Folge
deren das Mecklenburgiſche Miniſterium 1858 ſeiner Lehrthätigkeit ein
Ende ſetzte. Die theologiſche Richtung Baumgartens iſt keine ratio
naliſtiſche, aber eine eigenthümlich ſelbſtſtändige. Aus dieſer Selbſtſtän
digkeit ſind jene Roſtocker Conflicte hervorgegangen welche zu dem
obengenannten Verbot den Anlaß gegeben zu haben ſcheinen. Man
erwartet in den ſtädtiſchen Kreiſen allgemein, daß die Univerſität gegen
das Verbot Beſchwerde führen wird. Schon hoffte man hier, daß un
ſere Chriſtiana Albertina, befreit von den Feſſeln der däniſchen Herr
ſchaft, welche ſtets widerwillig unſerer Univerſität Bewilligungen machte
die zu ihrem Gedeihen beitragen ſollten, in freudiger Entfaltung ihrem
200fährigen Jubelfeſte (1865) entgegen gehen könnte, als dieſes De
cret der Civilcommiſſare die Gemüther aufs Neue niederdrückte.

Berlin, d. 8. September. Seine Majeſtät der König hat
während des Aufenthaltes in Schönbrunn dem Sennor Don Tomas
Murphy eine Privat Audienz ertheilt und aus deſſen Händen zwei
Schreiben des Kaiſers von Mexico entgegengenommen wodurch Der
ſelbe ſeine Thronbeſteigung notifizirt und zugleich den Ueberbringer in
der Eigenſchaft Seines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſters am hieſigen Königlichen Hofe beglaubigt.

Se. Maj. der König hat der „Kreuzzeitg.“ zufolge durch eine am
5. September zu Baden-Baden erlaſſene Kabinetsordre genehmigt, daß
die von dem verſtorbenen General v. Radowitz hinterlaſſene Auto
graphen Sammlung für die königliche Bibliothek in Berlin käuflich
erworben werde.

Die Staatsregierung hat bekanntlich gutachtliche Berichte über den
Erſatz der Schlacht und Mahlſteuer durch eine direkte (Klaſſen) Steuer
einfordern und durch die Regierungen auch die betheiligten Stadtge
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die „„K. Ztg.“ hört, iſt weitaus die Mehrzahl der Gutachten für die
Beibehaltung der indirekten Mahl- und Schlachtſteuer.
Die „Provinzial-Correſpondenz“ ſagt: Die Zeitungsangabe, daß

die preußiſchen Kriegskoſten (in Schleswig) beſtändig blos aus den Ein
nahmeüberſchüſſen der letzten Jahre beſtritten worden ſei ſehr zu be
zweifeln vielmehr hätten gewiß theilweiſe bereits die im Staatsſchatze
niedergelegten Erſparniſſe aushelfen müſſen, zumal auch die Marine
bedeutend vermehrt worden ſei.

Polenprozeß. Sitzung vom 7. Septbr. Es werden mehrere
Zeugen mit Bezug auf die Angeklagten v. Jaroszynski, Oberfelt und
Kaniewski vernommen, welche jedoch nichts Erhebliches ausſagen.
Rechtsanwalt Oeycks ſtellt darauf den Antrag auf Entlaſſung der An
geklagten Ohnſtein und Hoffmann. Der Oberſtaatsanwalt
erklärt, daß die Angeklagten Ohnſtein und Hoffmann deutſcher Natio
nalität ſeien, daß man von ihnen, ſowie von Oberfelt und Kaniewski
nicht ohne weiteres annehmen könne, daß ſie beabſichtigt hätten ſich
an einem polniſchen Unternehmen gegen Preußen zu betheiligen. Es
müſſe deshalb der Dolus bei ihnen bezweifelt werden und da ſie nicht
mehr nothwendig ſeien, ſo ſtelle er die Entlaſſung derſelben anheim.
Rechtsanwalt Janecki ſtellt hierauf den Antrag auf Entlaſſung des
Angeklagten Jaroszynski. Der Oberſtaatsanwalt erklärt ſich
damit einverſtanden. Rechtsanwalt Brachvogel, beantragt, die über
die Handlung der Angeklagten Oberfelt und Kaniewski verhängte Se
queſtration zugleich mit der Entlaſſung der Angeklagten aufzuheben.
Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück und beſchließt Die
Angeklagten Hoffmann, Ohnſtein, Oberfelt, Kaniewski und
Jaroszynski vorläufig aus der Haft zu entlaſſen, mit der Verpflich
tung, ſich jederzeit auf die Vorladung wieder hier einzufinden. Die
Aufhebung der Segueſtration kann jedoch im Laufe der Unterſuchung
nicht verfügt werden. Nächſte Sitzung Donnerstag 9 Uhr.

Der Landrath des Niederbarnimer Kreiſes, Herr Scharnweber,
fordert in einem Circulare die Ortsbehörden des Kreiſes auf, bei Auf
ſtellung der GeſchwornenLiſten, insbeſondere bei jeder darin aufzu
nehmenden Perſon, ſpeciell anzugeben, ob ſie vielleicht wegen ihres
Verhaltens in moraliſcher und politiſcher Beziehung ganz oder theil
weiſe unqualifizirt dazu erſcheint.

Jm nächſten Monat wird der pommerſche Provinzial- Landtag zu
ſammentreten und in gewiſſen feudalen Kreiſen der Provinz iſt, wie
die N. St. Ztg.“ hört die Abſicht vorhanden, denſelben zu einer
reactionären. Demonſtration zu benutzen.

Nach der Jnſtruction des Finanzminiſteriums dürfen bei Ein
ſchätzung der Klaſſenſteuer nur ſolche Schulden berückſichtigt wer
den, welche nachgewieſen ſind und auf die Leiſtungsfähigkeit des Schuld
ners einen ſichtlich nachtheiligen Einfluß üben.

Die „Danziger Ztg.“ ſchreibt Am Sonnabend fand in Danzig
ein „conſervatives“ Concert ſtatt, bei welchem auch „das deutſche Va
terland“ und „SchleswigHolſtein meerumſchlungen“ geſungen worden.
Beide Lieder ſollen mit großem Applaus aufgenommen worden ſein.
Dieſe für jeden „Fortſchrittler“ auffällige Thatſache bedurfte natürlich
einer Erklärung. Hr. Dr. Wantrup gab ſie er geſtand, der Con
ſervative habe früher allerdings „das deutſche Vaterland“ nicht ſingen
können, jetzt aber, da Oeſterreich und Preußen ſo intim ſeien, könne es
mit lauter, froher Stimme geſungen werden. Auch „Schleswig Hol
ſtein“, früher mißliebig, könne man jetzt ſingen, nachdem die „con
ſervativen Waffen es befreit. Als uns dieſes mitgetheilt wurde,
fielen uns unwillkürlich mehrere frühere Reden der Herren Wantrup
und v. Brauchitſch ein. Am 21. Januar d. J. ſprach Hr. v. Brau
chit ſch gegen die rege Theilnahme, welche die ſchleswigholſteinſche Sache
in der Provinz Preußen fand und namentlich gegen die Sammlungen
für SchleswigHolſtein. Er fand es „komiſch“, daß dieſe Provinz, die
gax nicht zu Deutſchland gehöre, an die Spitze der Bewegung treten
ſolle. Wir ſprächen zwar deutſch, aber eben ſo gut könnten die Elſäſſer
und Lothringer und die deutſch redenden Polen ſich ebenfalls zu den
Deutſchen rechnen. Ueberdies ſei ſagte damals Herr v. B. es
gar keine beſondere Ehre, ein Deutſcher zu ſein, wohl aber eine
ganz beſondere Ehre, ein Preuße und gar ein Unterthan des König-
reichs Preußen zu ſein! Der Zweck des Aufrufs ſei die Herbeiſchaf
fung von Geldmitteln für einen ſogenannten Herzog Friedrich von
SchleswigHolſtein ein ſolcher exiſtire gar nicht, ſeine Exiſtenz beſtände
nur in den Köpfen der Demokraten oder der durch dieſelben terroriſir
ten Sänger, Turner und Schützen. Auch für Herrn Wantrup fing
früher Oeutſchland erſt an der pommerſchen Grenze an. So ändern
ſich die Zeiten

Die preußiſche Bank hat heute ihren Zinsfuß für Wechſel
und Lombard auf 6 erhöht. Es tritt dadurch, bemerkt die „Bör
ſenzeitung die anomale Erſcheinung hervor, daß derſelbe für Lom
bard nicht höher iſt, wie für Wechſel, ein Verhältniß, welches lediglich
durch die Beſtimmungen der Bankordnung begründet iſt, wonach der
Zins für Lombard Darlehen 6 nicht überſchreiten darf. Für den
Verkehr der Bankhäuſer hat dieſes Verhältniß in ſo weit ſeine unan
genehme Seite, als im Conto-Courrent nur der LombardZinsfuß an
gewendet werden kann. Jn dem Status der Bank findet die Maß
regel übrigens keine Begründung da derſelbe ſich fortwährend als ein
normaler darſtellt. Die Erhöhung des Zinsfußes hat vielmehr nur
den Charakter einer Präventiv- Maßregel ſie ſoll dem Silberabfluß vor
beugen, der in letzter Zeit vornehmlich ſeinen Weg über Frankfurt a.
M. nach London und Marſeille nimmt, baſirt alſo auf den gleichen
Gründen aus welchen es für wahrſcheinlich gilt, daß die Bank von
England heute ebenfalls mit einer Disconto- Erhöhung vorgeht.

Die „Provinzial- Correſpondenz ſchreibt Die Verhandlungen mit
Oeſterreich über die Handelsverbindung werden vermuthlich in nächſter
Woche ihren Anfang nehmen. Die Bereitwilligkeit Preußens, den
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unique.

Wünſchen Oeſterreichs dabei in ſo weit möglich entgegenzukommen,
wird von den Gegnern der Regierung dazu benutzt, die Beſorgriß zu
erregen, daß die bisher mit ſo großer Energie und ſo günſtigem Erfolge
von Preußen verfolgte Handelspolitik eine Aenderung erfahren ſolle.
Dies iſt jedoch, wie auf das Beſtimmteſte verſichert werden kann, nicht
der Fall: die Grundlage und der Ausgangspunkt aller Verhandlungen
mit Oeſterreich ſoll und kann lediglich nur diejenige handelspolitiſche
Stellung ſein, welche Preußen durch den franzöſiſchen Handelsvertrag
und durch den auf Grund deſſelben neu aufgerichteten Zollverein ge
wonnen hat. Es iſt geradezu unmöglich, daß dieſe mit unſäglicher
Mühe und nur durch eiſerne Feſtigkeit erreichte Stellung irgendwie wie
der aufgegeben werde. Es handelt ſich nur darum, diejenigen Mittel
und Wege zu finden, durch welche ein möglichſt enger und fruchtbrin
gender Anſchluß Oeſterreichs an den auf jener Grundlage beruhenden
Zollverein herbeigeführt werden kann.

Das Dunkel, welches über der Veranlaſſung zu dem unglückſeli
gen Duelle ſchwebte, dem Laſſalle zum Opfer ſiel, lichtet ſich jetzt
auf. Ferdinand Laſſalle hatte ſich, wie die Frankfurter „PoſtZtg.“
mittheilt, mit Fräulein von Doenniges verlobt; der Vater, Hof
rath von Doenniges,
bindung entgegen und beſtimmte das Mädchen zurückzutreten, welches
nun einem früheren Anbeter, dem 22 jährigen stud. jur. Janko v. Ra

einem walachiſchen Edelmanne, verlobt wurde.
Laſſalle verlangte nun von dem Vater wegen dieſer Behandlung Ge
nügthuung, worauf der zukünftige Schwiegerſohn L. forderte. Trotz
vieler Verſuche von Seiten Rüſtow's, Generals Klapka, Oberſt Becker

und einiger intimen Freunde aus Deutſchland, die Sache beizulegen,
beſtand Laſſalle auf dem Duell. Wir haben ſchon gemeldet, daß
die in Genf anweſenden Republikaner der Europäiſchen Flüchtlings
welt eine Todtenfeier für Laſſalle abgehalten haben bei welcher die
überſchwänglichſten Reden gehalten wurden. Charakteriſtiſch war ſchon
die Einladung, welche man dazu ergehen ließ ſie lautete: „Bürger
von Genf! Republikaner! Jn der Blüthe ſeiner Kraft, inmitten
ſeines großartigen Wirkens für das Wohl der Menſchheit, verſtarb heut
früh 7 Uhr Ferdinand Laſſalle, der Stolz Deutſchlands, die
Hoffnung des Vaterlandes und der Deutſchen Republikaner, eines un
natürlichen Todes, das Opfer der ſchmählichſten Jntrigue, die jemals
von verworfenen Perſonen mit einem edeln, großen Mann geſpielt
wurde. Bürger von Genf, Republikaner aller Nationen die Jhr
hier eine Freiſtätte gefunden, vereinigt Euch mit uns an dem Sarge
des größten Deutſchen Bürgers. Der Blitz hat jene ſtolze Eiche ge
fällt, aber ihre Wurzeln ſind nicht erſtorben, ſo lange es Republi
kaner auf Erden giebt. Die Leichenfeierlichkeit findet ſtatt: Freitag,
den 2. September, Nachmittags 1 Uhr, im großen Sale des Temple

Genf, den 31. Auguſt 1864. Das Comité der Deut
ſchen Republikaner.“

Köln, d. 8. Sept. Heute Morgen, bald nach 10 Uhr, ſtarb
nach mehrmonatlichen Körperleiden Johannes von Geiſſel, Car
dinal der römiſchen Kirche und Erzbiſchof von Köln. Derſelbe wurde
am 5. Februar 1796 zu Gimmeldingen bei Neuſtadt an der Haardt,
in der baieriſchen Pfalz, Bisthum Speyer, geboren.

Sensburg, d. 2. September. Das Obertribunal hat den
Kreisrichter Weber wegen Wahlagitation auf eingelegte Appellation
der Oberſtaatsanwaltſchaft zur Strafverſetzung und 50 Thlr. Geldbuße
unter Bewilligung der Umzugskoſten verurtheilt. Das Appellations
Gericht zu Jnſterburg hatte auf Verweis und 30 Thlr. Geldbußze erkannt.

Frankfurt a. M., d. 7. September. Die Kaiſerin der
Franzoſen iſt heute Vormittag mit einem Extrazug der heſſiſchen
Ludwigsbahn (von Paris über Köln kommend) hier eingetroffen. Nach
den telegraphiſchen von Paris erfolgten Anordnungen war der übliche
Empfang von Seiten der Geſandtſchaften unterblieben, um ſo mehr,
als der Extrazug nicht einmal in den Main- Neckar Bahnhof einlief,
ſondern von der Eiſenbahnbrücke über die Verbindungsbahn mittelſt
der Taunusbahn die Reiſe direct nach Wiesbaden fortgeſetzt wurde.
Nach einer Mittheilung der „Naſſauiſchen Landeszeitung“ geht die
Kaiſerin unter dem Jncognito einer ſpaniſchen Gräfin von Theba über
Wiesbaden nach Schwalbach, woſelbſt ſie einen längeren Aufenthalt
nehmen wird. Das Gefolge der Kaiſerin beſteht aus 26 Perſonen
und aus dem umfangreichen Gepäcktrain bleiben in Mainz vorerſt
einige Wagen zurück, welche für die deutſchen Viadukte zu hoch ſind.

Oeſterreich. Wie aus Wien berichtet wird, ſoll dem Grafen
Andras zy, einem von der öſterreichiſchen Regierung eingeſetzten hö
heren Beamten in Ungarn, die Bildung einer ungariſchen Vermitte
lungsPartei gelungen ſein, die aus der konſervativen Partei, in der
ſich beſonders die hochariſtokratiſchen Elemente befinden, die an der Re
volution von 1848 keinen Antheil genommen haben und aus einem
Theil der altliberalen Partei gebildet werden würde. Nach dem mit
getheilten Programm würde dieſe Partei bereit ſein für die gemeinſa
men Angelegenheiten den Reichsrath zu beſchicken. Sie verlangt dage
gen die prinzipielle Anerkennung der alten Rechte des Landes, alſo das
Aufgeben der Theorie des Eroberungsrechtes, die nach 1849 aufgeſtellt
wurde, erklärt ſich aber ſonſt zu Transactionen bereit. Ferner verlan
gen ſie auch wieder die Vereinigung von Siebenbürgen und Croatien
mit der ungariſchen Krone und für ſpecielle Angelegenheiten mit dem
ungariſchen Landtag, ſo daß alſo die Vertreter auf dem Reichs Rath
aus der Geſammtvertretung der drei Länder gewählt werden würde.
Man ſieht der Preis iſt nicht gering, den dieſe Herren auf ihre Ver
ſöhnung mit der Regierung ſetzen, und doch ſcheint die Regierung nicht
abgeneigt zu ſein wenigſtens eine gute Abſchlagszahlung darauf zu
leiſien. Das Zuſtandekommen dieſer Verſöhnung würde ein Triumph
der hohen Ariſtokratie ſein der eine regctiongire Politik in Oeſterreich
und ſo weit es geht in Oeutſchland zur Folge haben würde.

welcher in der Schweiz lebt war dieſer Ver



Bekanntmachungen.

Mexp, C. Dettenbormn's
J Pleg el- und. Polsterwadreß

Halle a S., großte Märkerſtraße Nr. 24 Kuhgaſſe Nr. 1,

e

enthalten die größte Auswahl ſelbſtgearbeiteter, dauerhafter Meubles neueſter
Façon, in Mahagoni, Nußbaum, Eichen-, Birken und allen andern Holzarten.

»Jch empfehle daher meine beiden Lager einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem
Gedarf, namentlich bei bevorſtehenden Verheirathüngen, zur gütigen Beachtung, da ich bei billigſter

Preisſtellung nur gute Waare liefere und Garantie übernehme.
Transport der Meubles beſorge ich durch mein eignes Meublesfuhrwerk.
Auch werden Meubles auf vorher ſeſtgeſtellte Abſchlags-Zahlungen verabfolgt.

Halle a/S. C. DPettenborn.Elegante Nußbaum Meubles, welche Seine Durchlaucht der Herzog von Al
tenburg kurze Zeit benutzt hat, ſollen zu ermäßigtem Preiſe verkauft werden.

O. Mettenborn
Unſer an Größe und reichhaltiger Auswahl unübertreffliches Lager feinſter und ſolider Herren und

Knaben-Garderoben iſt für den Herbst und Winter mit allen Neuheiten, welche nur irgend
eine Mode darbietet, aufs Vollſtändigſte ausgeſtattet.

Saal G Michengrüüm, Leipzigerſtr. 3.
Den hochgeehrten Damen zur gefälligen Nachricht, daß wir durch perſönlich am Platze gemachte Einkäufe

unſer Comſections-Geschft mit allen in ſein Fach einſchlagenden Artikeln fir Damen,
Mädchen und Kinder für die Herbst und Wintersaison in ſehr bedeutender Auswahl vom
alleinfeinſten bis zum ſolideſten Genre verbollſtändigt haben; als ganz beſonders empfehlen wir eine Aus-

wahl von mehreren 100 Stück feinſte DamenMäntel und Paletots.
Salyun ichengriüüm, Leipzigerſtr. A.

Mein reichhaltig aſſortirtes Lager von
roher und weiſter Leinwand,
Bettdrells, Federleinen und Varchenten,
Tiſch und Bettzeugen, Schürzen,
Hand, Taſchen und wollener Tücher,
wollener und baumwollener Damaſte,
Flanellen, Bettdecken, Kleiderzeugen,
Pferdedecken und Säcken, ſowie auch
Federn, Daunen und fertiger Betten

r in Beachtung empfohlen und verſichere bei reeller Bedienung die bib
igſten Preiſe.

Markt Nr. S. Orl Se n.Mit Spann- und Wa- M e ſaee Bann ne e henen
genpferden iſt eingetrof

fen. PFüfclek,5 Ober Leipzigerſtraße Nr.

Leicht Geld raienen Triſcherohne Auslagen irgend n den rn e Brenn Friſcher Kalk
und Maſchinenmeiſtern, ſowie Monteuren und Mühlenbauern geboten, indem ſie ſich an Chäre, Montag den 12. d. Mts. in der Giebichen-

B. R. I14 Leipzig poste restante wenden. ſteiner Amtsziegelei.

und ganz unabhängige Stellung als Rech
e hnungsführer bei 500 Thlr. Ge-halt pro anno und gänzlich freier

e Station 2e. Nähere Auskunft ertheilt
e im Auftrage Molz in Berlin FiI ſcherſtraße Nr. 24.
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B. Bethmann
Srosse Steinstrasse Nr. 63,

empfiehlt dem hochgeehrten Publikum ein reichhaltiges Lager mo
dern und dauerhaft gearbeiteter Meunbles in den verſchiedenen
Holzarten, und ſichert bei ſtreng reeller Bedienung anerkannt bil
ligſte Preiſe.Gleichzeitig mache auf mein wohlaſſortirtes Lager von ar
mm Mippeachen aufmerkſam.
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nM. Alprecht,

e Markt im Nathhauſe,
empfiehlt zur bevorſtehenden Herbst und Wintersaison ſein auf das

Reichhaltigſte aſſortirtes Lager und ſtellt bei reeller Bedienung dien billigſten Preiſe.

Gumwmi- und Gutta-Percha-Waaren, S driſche
als:Gummi lIatten mit und di Kieler Spr otten,

Verdichtangs-Schniiren desgl. z SSchläwuoche, jeden Druck aushaltend, zu Dampf, Gas und Waſ v al ling

er u Fetten ger. Rheinlachs3 fWreibriemen von Gummi, Gutta-Percha und Wildleder, Friſchen Seedorſch u 2
Manfechläuche beſter Qualität empfing und empfiehltempfehlen r r E. KKraumun.Wo alle beſt geſchlemmte Waare,

BI und Zünnröhren Famili reinpfe FamilienNachrichten.e r G O. Verbindungs Anzeige.7 J J Unſere am 7. d. Mts. zu Wittenberg vollDünger- Contuol Lager von J. G. Mann C Söhne. zogene eheliche Berbindigg beehren v uns
Pern-Guano, ſtaubtrocken, à 4 f. ſ. Knochenmehl à 3 a er Bo. Freunden und Bekannten hiermit ganz ergebenſt
Superphosphat aus Sombrero à 3 5 do. aus Knochenkoble à 2 p anzuzeigen.
Eine Waſſermühle mit 2 3000 und Ein gutes Materialgeſchäft, hier oder! Kropſtädt, den 9. September 1864.

eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver auswärts, wird zu pachten geſucht. Offerten an Guſtav Finſch, Königl. PoſtExpediteur,

kauft L. Ehrenberg. G. Martinius. Johanne Finſch geb. Büchel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

m
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Erſte Beilage zu J 212 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkrſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 10. September 1864.

Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt, d. 8. September. Die Kammer der Abgeordneten

hat den Antrag des Abgeordneten Metz und Genoſſen, die Regierung
um alsbaldigen Beitritt zum Zollvereine, jedenfalls noch vor dem
1. October, dringendſt zu erſuchen, einſtimmig angenommen.

Kopenhagen, d. 7. Septbr. Bei der am 6. d. M. erfolgten
Ankunft des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales in Fredensborg
war der Großfürſt Nicolaus dort noch anweſend. Großfürſt Nicolaus
iſt heute von Fredensborg nach Helſingör abgereiſt.

Kiel, d. 8. September. Der Großfürſt Thronfolger von Ruß
land iſt von Helſingör hier eingetroffen und über Hamburg ſüdwärts
weitergereiſt.

Paris, d. 8. September. Der Moniteur meldet die Ernennung
des Marſchalls Mac Mahon zum General Gouverneur von Algerien.
General Martimprey iſt zum Senator ernannt worden.

Madrid, d. 5. September. Jn Catalonien, beſonders in Bar
celona, nimmt, wie der Pueblo meldet, die ind uſtrielle Kriſis im
mer mehr zu. Die Werkſtätten ſind faſt ganz unbeſchäftigt; Tauſende
von Arbeitern ſind in größter Noth und täglich kommen Exceſſe gegen
Mauthbeamte vor. Der Pueblo dringt auf baldige wirkſame Abhülfe,
damit dem Ausbruche unheilvoller Ereigniſſe vorgebeugt werde.

Frankreich.
Paris, d. 6. Septbr. Die politiſche Windſtille hat eine ſolche

Höhe erreicht, daß geſtern in Paris aus ganz Europa nur eine politi
ſche telegraphiſche Depeſche einlief, und dieſe Ausnahme beſagte auch
nichts Erwähnenswerthes. Deſto ungeſtörter kann der Franzoſe, wel
cher überhaupt denkt, über die unſcheinbare und doch ſo ungemein wich
tige innere Politik nachdenken, denn die Perſigny'ſche Rede hat Anſtoß
genug gegeben und die wunderliche Schutzrede des „Conſtitutionnel“
nicht minder. Die Männer von 1830 wie die von 1815 haben es für
ihre Pflicht erachtet, wenigſtens nicht ganz darauf zu ſchweigen. Saint
Marc Girardin hat ſo eben ſehr ausführlich und ſogar recht zierlich und
pikant im „Journal des Debats““ geantwortet. Er rühmt ſich der
Schande Doctrinär zu heißen. „Wir lieben die Ooctrinärs von
1830“, fügt er mit feiner Jronie hinzu, „und ziehen die Regierungen,
welche Grundſätze (des doctrines) haben denen vor, welche nur Aus
kunftsmittel (des expédiens) zur Verfügung haben. Hr. v. Perſigny
hat ſich zur Aufgabe geſtellt, von Zeit zu Zeit die Doctrinen des Kai
ſerreiches darzulegen, und wir leſen ſtets mit äußerſter Aufmerkſamkeit
die politiſchen Lehrvorträge, welche der ſo gewiſſenhafte theoretiſche Geiſt
hält. Obwohl Hr. v. Perſigny erklärt, daß die Begründung der
wahren Freiheit aus unſern Tagen herrührt, ſo fühle ich mich doch
nicht frei genug, um mit aller Sicherheit ſeine Theorieen zu diskutiren.
Jch finde mich darein, ihn um ſeine Freiheiten zu beneiden, ohne ſelber
ſie ausüben zu wollen. So hat z. B. Hr. v. Perſigny die Freiheit,
Meetings und Bankette abzuhalten er verſammelt die Mitglieder des
Generalrathes um die Tafel und hält eine Rede an ſie. Wer aber
erfreut ſich ſolcher Freiheit in Frankreich, es ſei denn ein Miniſter
oder ein Mitglied des Geheimen Rathes Wer anders, als ſie, darf
politiſche Bankette geben und ſeinen Amphiktyonenſeſſel zur Rednerbühne
machen Und ſelbſt als Hr. v. Perſigny von dieſer privilegirten Tribüne
herab Hrn. Thiers mitnahm, wer hätte wohl, wenn zufällig irgend
ein Freund des Hrn. Thiers oder der angegriffenen Doctrinen gegen
wärtig geweſen wäre, das Wort ergreifen und Hrn. v. Perſigny erwi
dern können Ein ganzes Füllhorn attiſchen Salzes ſchüttet St.
Marc Girardin über die Hypotheſe des Hrn. v. Perſigny aus, daß

einmal die geſammte Adminiſtration eines Departemens urplötzlich ab
handen kommen könnte. Ja, er geht noch weiter und malt ſich das
haarſträubende Bild eines Verſchwindens dreier CentralAdminiſtratio
nen, wie die der Juſtiz, des Cultus und des Unterrichts, aus. Nach
dem ein ſo erſchütternder Fall alle Herzen mit Schrecken und Trauer
erfüllt, würde man doch allmählich zur Erkenntniß kommen, daß dar
um keine Unterrichtsſtunde, keine Meſſe, keine Gerichtsſitzung weniger
in Frankreich ſtattfinden würde. Jedenfalls könne aber das Verſchwin
den einer Departemental Verwaltung nicht übergefährlich werden, und
man würde, mit noch ſo kummerbelaſtetem Herzen doch auch nicht
aus dem Geleiſe ſeiner Privatthätigkeit gerathen. Jm Gegentheil giebt
Girardin zu verſtehen daß, wenn einmal ein geſammtes Verwaltungs
perſonal zum unausſprechlichen Jammer aller Familien und Staatsan
gehörigen in einer großen Verſenkung unterginge, die verwaiſten Bürger
genöthigt wären, ſelber Hand anzulegen und ſelbſtſtändig zu wandeln
verſuchen. Die heutige Geſellſchaft, meint St. Marc Girardin be
dürfe der täglichen Bevormundung nicht mehr; man könne getroſt die
ſeither als unmündig Behandelten als großjährig erklären, und ein ſol
cher Unglücksfall, wie der von Hrn. v. Perſigny voxausgeſetzte, würde
eine ſolche Emancipation weſentlich befördern. Das allgemeine Stimm
recht, wie es bisher gehandhabt wurde findet St. Marc Girardin nicht
viel beſſer, als das von Hrn. v. Perſigny ſo ſcharf angegriffene Cen
ſusWahlrecht von früher. Noch ſtärker als die Doctrin des Hrn. v.
Perſigny ſei die parlamentariſche Nothwendigkeit, und wohl oder übel
müſſe erſtere doch ſchließlich vor der letzteren das Feld räumen. Auch
die „Gazette de France“ tritt in die Schranken um die Freiheit, wel-
che die Reſtauration verlieh, mit der vom „Conſtitutionnel“ geprieſenen
Freiheit vom heutigen Tage zu vergleichen, und namentlich auf die ge
drückte Stellung der Preſſe (Suspendirung des Progres de Lyon, der
Gironde, des Courrier du Dimanche 2c.), wie den Prozeß der dreizehn

werden, ſo fallen dem Süden

Blatt ſpöttiſch aus, das Preßgeſetz von 1819 zu gefährlich, ſo möge
das Kaiſerthum wenigſtens eines wie das von 1822 geben welches die
Aburtheilung der Preßvergehen von den Geſchworenen auf die Richter
übertrug, und ein Vereinsgeſetz, wie es ununterbrochen vierzig Jahre
in Frankreich beſtanden habe.

Paris, d. 7. Sept. Die Reiſe der Kaiſerin nach Deutſchland
hat hier große Senſation erregt, und man zerbricht ſich den Kopf über
die geſundheitlichen oder andere Gründe, welche es erheiſcht haben, daß
ſich dieſelbe ſo urplötzlich in den kleinen naſſauiſchen Badeort begeben
wollte. Der Temps ſpielt darauf an daß die Zuſammenkunft zwiſchen
dem Könige von Preußen und dem Kaiſer der Franzoſen jetzt doch
wohl Statt finden möchte, und zwar bei Gelegenheit der Rückkehr der
Kaiſerin, die der Kaiſer abholen werde.

Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers, obgleich er in keiner Weiſe
gefährlich erſcheint, beunruhigt die Gemüther im allgemeinen und ins
beſondere den Geldmarkt, welcher übrigens ſchon durch die Finanzver
hältniſſe in England und hier in Angſt verſetzt wird. Die Falliments
in London und die Einwirkung derſelben auf die dortigen Geldverhalt
niſſe berühren ſehr nahe und erſchütternd die franzöſiſchen Jntereſſen.
Man befürchtet eine allgemeine Finanzkriſis in Europa in

Jtalien. eDer Befehlshaber des franzöſiſchen Occupations Corps in Rom
hat den Banden Chef Faring den italieniſchen Behörden ausgeliefert.
Briefe aus Rom ſtellen die Abreiſe Crocco's nach Spanien in Abrede,
behaupten vielmehr, daß derſelbe ſich noch immer in Rom befinde

Die Legung des unterſeeiſchen Kabels zwiſchen Otranto und der
albaneſiſchen Küſte iſt glücklich von Statten gegangen. Man hatte
damit ſchon am 19. Febr. d. J. begonnen, allein widrige Winde unter
brachen die Arbeit ſo daß man ſogar eine Zeit lang das Ende des
Kabels, an eine Tonne befeſtigt, im freien Meere mußte ſchwimmen
laſſen. Man war ſo glücklich, es ſpäter wieder aufzufiſchen, und jetzt
iſt eine unmittelbare Verbindung hergeſtellt zwiſchen Jtalien, Kon
ſtantinopel und Athen.

Amerika.
Die politiſche Lage ſchreibt der New orker Correſpondent

der „Times“ unter dem 23. Auguſt nimmt die Aufmerkſamkeit des
Publikums faſt ausſchließlich in Anſpruch. Nicht, ob Grant Richmond
einnehmen, ob Sherman Atlanta oder Farragut Mobile erobern wird,
fragen die Leute ſondern wer in Chicago am 29. zum Präſidenten
vorgeſchlagen werden wird. Und die Haltung der Parteien iſt ſo klar
ausgeſprochen daß kein militäriſcher Erfolg, der zwiſchen heute und
dem 29. errungen werden dürfte, auf den Ausgang viel Wirkung üben
kann. Die Leute im Norden haben die Liebe für die Union nicht ver
loren. Was ſie verloren haben, iſt einfach der Glaube an den Krieg
als ein Mittel die Union wiederherzuſtellen. Aus dieſem Grunde ſind
ſie für Waffenſtillſtand und darauf folgenden Convent denn ſie glau
ben, wie Hr. Lincoln ſelbſt geſagt haben ſoll, daß eine Unterbrechung
des Kampfes der unioniſtiſchen Sache unmöglich ſchaden, ſicher aber
nützen könnte, wäre es auch nur dadurch, daß ſie den europäiſchen
Mächten zeigen würde daß der Norden Gründe anhören will. Man
wird ohne Zweifel in Europa fragen ob die ſüdlichen Staaten wenn
ſie aus begreiflichen Gründen auch gern in einen Waffenſtillſtand wil
ligen, ſich auch bereit zeigen würden, den vorgeſchlagenen Convent zu
beſchicken. Jch glaube, daß jeder ſüdliche Staat den Convent unter
folgenden Bedingungen beſchicken würde Erſtens, daß die unioniſtiſche
Regierung Virginien als einen einzigen Staat betrachte und nicht als
zwei Staaten, da die Bildung des Staates Weſtvirginien ohne Zu
ſtimmung des ganzen virginiſchen Landes ungeſetzlich und verfaſſungs
widrig war; zweitens, daß in den theilweiſe von Bundestruppen be
ſetzten oder von Bundesflotten bedrohten Staaten, wie Louiſiana, Ten
neſſee, Georgia und Alabama, die unioniſtiſchen Soldaten kein Stimm
recht erhalten, und daß allen wirklichen Bürgern die äußerſte Freiheit
in der Wahl ihrer Delegirten gewährleiſtet werde und drittens, daß in
den Grenzſtaaten, wie Kentucky, Maryland und Miſſouri, wo die
Sympathie für den Süden ſo ſtark iſt, daß der brutalſte militäriſche
Despotismus ſie nicht im Zaume zu halten vermag, das bürgerliche
Recht wieder hergeſtellt und das Kriegsgeſetz ſuspendirt werde. Dieſe
Bedingungen kann man nicht unbillig nennen. Wenn ſie zugeſtanden

15 unter den 34 ehemaligen Unions-
ſtaaten zu. Wäre der Norden ganz einig, anſtatt durch politiſchen
Zwiſt geſpalten zu ſein, ſo würde er, bei dieſem Abkommen, eine klare
Majorität in den Convent ſenden können aber da es faſt gewiß iſt,
daß Dhio, Jndiang und Jllinois, wenn nicht New York, NewJerſey
und Pennſylvanien, lieber ſich auf die Seite des Südens ſchlagen als
die Unterhandlungen abbrechen und einen hoffnungsloſen blutigen Kampf
erneuern würden, ſo iſt vorauszuſehen daß, wenn der Convent über
haupt zuſammentritt, der Süden im Rath eben ſo, wie im Kampfe,
den Sieg davon tragen wird. Wenn Neu England und die dünn be
völkerten Staaten des fernen Weſtens ſich widerſpenſtig und rebelliſch
zeigen ſollten, ſo wären die ſüdlichen und mittleren Stagten gern ge
neigt, ſie in Frieden ausſcheiden zu laſſen und als unabhängiges Ge
meinweſen anzuerkennen. Sie würden die Puritaner nicht mit demſelben
Maße meſſen, mit welchem dieſe den Süden gemeſſen haben. Allein
obgleich Hr. Lincoln, Hr. Seward und andere einflußreiche Mitglieder
der regierenden Partei den vorgeſchlagenen Waffenſtillſtand nicht mit
ungünſtigen Augen anſehen und ihn gern annehmen würden wenn ſie

des Cou t dadurch der Demokratie in Chicags einen Vorſprung abgewinnen undWahlcomité Mitglieder hinzuweiſen. Finde man, ruft das legitimiſtiſche Mac Clellan, Hrn. Richmond oder welchen demokratiſchen Candidaten



mmer aus dem Sattel heben könnten, ſo iſt das Gros der Republi
kaner und Abolitioniſten voll Mißtrauen und Geſchrei gegen den Vor
ſchlag. Sie ſehen voraus, daß der Convent wenn er die Union wie
derherſtellt, dies nur dadurch thäte, daß er dem Süden in der Skla
vereifrage nachgeben wollte. Dazu aber ſind ſie nicht bereit. Sie lie
ben die Union wohl, aber noch mehr haſſen ſie die Sklaverei, und ſie
möchten lieber die Union opfern, als die Emancipation der ganzen
RegerRace auf dem amerikaniſchen Feſtlande aufgeben. Die Biſchöfe,
Erzbiſchöfe und leitenden Geiſtlichen der biſchöflichen ſo wie der römiſch
katholiſchen Kirche haben eine Petition an den Präſidenten, die zu
Gunſten eines Waffenſtillſtandes iſt, zahlreich unterzeichnet, aber die
Calviniſten Jndepententen, Evangeliſchen, Unitarier, Puritaner, Uni
verſaliſten und andere Kirchen und Sekten halten ſich der Bewegung fern.

Vermiſchtes.
Bekanntlich haben viele Verehrer von Schul zeDelitz ſch im

vorigen Jahre ein Kapital geſammelt, durch welches man gedachte ihn
ſoxgenfrei zu ſtellen. Schulze indeſſen hat das ihm überreichte Kapital,
das ſich auf circa 50,000 Thlr. belief, als Eigenthum zurückgewieſen
Und nur etwa ein Drittel des Betrags, der von den Genoſſenſchaften
eingegangen war, deren Anwalt er iſt, zum Ankauf und Ausbau eines
Grundſtücks, laut directem Wunſche der Genoſſenſchaften, angenommen.
Den Reſt des Kapitals hat er als Grundfonds zur Gründung des
Bankgeſchäfts hergegeben und die Zinſen nebſt Gewinn zur Beſoldung
einer beſtändigen Anwaltſchaft der Vereine und Genoſſenſchaften be

ſtimmt welche von den Vereinen ſelbſt frei gewählt wird. Dieſer
Grundfonds des Bankgeſchäfts wird nunmehr durch Zeichnung von
Actien vis zur Höhe von einer Viertelmillion Thaler vermehrt. Mit
dieſer Summe die zum größten Theil bereits von den Genoſſenſchaf
ten gedeckt iſt, ſol das Bankgeſchäft in's Leben gerufen werden wel
ches die Hauptbeſtimmung hat, den einzelnen Genoſſenſchaften Credite
zu gewähren in ſolchen Zeiten, wo ſich das Privatkapital ihnen weniger
zu Gebote ſtellt, wie das bereits im Beginn des Jahres der Fall war
wo Kriegsausſichten den CEredit mehr beſchränkt haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Weißenfels, d. 7. September. Heute wurde die eben voll

endete neue Orgel in hieſiger Stadtkirche durch die Königl. Muſikdi
rectoren Hentſchel von hier und Engel aus Merſeburg geprüft und
dem Vernehmen nach als ein wohlgelungenes Werk befunden. Daſ
ſelbe enthält auf 3 Manuglen und 1. Pedal 41 Klingende Stimmen
und 9 Nebenzüge, ſonach 50 Regiſterzüge. Es verdankt dem hieſigen
Orgelbaumeiſter Ladegaſt ſeine Entſtehung. Künftigen Sonntag,
den 11. d. M. von Nachmittag 24 Uhr ab, wird ein großes Orgel
und Vocal Concert ſtattfinden. Da ſich dazu die beſten hieſigen muſi
kaliſchen Kräfte (Seminar, Singacademie) vereinigt, auch auswärtige
Kunſtautoritäten (Frl. Klingenberg und Herr Thomas aus Leip
zig) ihre Mitwirkung zugeſichert haben, ſo ſteht unſerer Stadt ein
hoher muſikaliſcher Genuß in Ausſicht, und wollen wir hiermit auch
auswärtige Kunſtfreunde darauf aufmerkſam machen.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom S, September.

Div. f. Brief. Geld. Brief. G.Fonds Courſe. 1863. f. Srief. Gedd. de do. von 1862 98 f Königsb. Privatbank c 3
g. Brief. Geld. OppelnTarnow. 2 77 76 do. vom Staat gar. 4 100 Magdeburger Privatb. 4 98 94

Freiwillige Anleihe 4 Kheiniſche 108 [102 KheineNahe vom Staat Poſener Privatbant 4 94
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rn 3 do. V. Serie 11601 abrik v. Eiſenbahnbed. s 107 106Oder Deichbau Oblig. A. S Wilh. (EoſelOberberg) a 90 Leſer Kont. Gae 5 1602, 149

Serl. Stadt Oblig. Priorit.Oblig do. I. Emiſſion gustandt ds. 2S rhverſchriun de e er n o Ausländ. Eiſenbahn Stammactien. nene e 77
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Poſenſche e do. Düſſ.-Elbſo. Pr. Seſtr. ſol. Staates Lügemburger Bantdo. 3 do. do. II. Serie a bahn Lomb. s 5 142 Meininger Credttbank 98do. neue a 96 vo (Dortm.-Soeſt) A. on 90 Nuſf ſche Eiſen Rorddeutſche Bank losW u 3 do. do. II. Serie 42,100 Weſtbahn (böhm. 5 70 en e Credit b 83o Staat gar. Lit. B. 3 Berlin Anhalter 4 S zIändiſ joritärs „Jett toſtocker Bank a 116Sekte Se r r tie net n 70d 6 95 erlin Hamburger 4 Meuſeſ 79 e eimariſche Bank Sdo. neue (4 95 96 do. e e Oeſtr. franz. Staatsb. 252 251 r 62 re tie e Oeſte. ft. Sudb. (Lomb s 251 o Präme meeRentenbriefe. n 552 S Mosk.Rfaſan (v. St. g. )ls 86 do n wer e S 72

28,, 377 Berlin Stettiner Jnländiſche Fonds. do. Looſe (1860) 5 8297 97 do. II. Serie 4 93 Pr. BankAntheilſcheine 42, 140 139 do. Looſe (1864) 49
dere do. III. Serte 4 93 120 en nene (1864) 76e n h do. IV. Serie vom anziger Privatbank 4 1045, [Jtalien. Anleihe 5 67 66
San i. Weſtphäl. 4 98 Staate garantirte a 101. 100Se e (4 99 Breslau Schweidnitz Wechſelcours vom 8. Septbr. viskfß.chleſiſche 4 99 98 Freiburger Lit. D. 4 Amſterdam, fürkdie feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10Tage) 5 1143 bz.

Cöln Crefelder a 98 do. do. do. do. 2 Monat 5 142 bz.Cöln Mindener Hamburg do. do. 300 Mark Sco. k. Sicht (8Tage)) 6. 153 bz.
Eiſenbahn Actien. do. II. Emiſſion s 104 do. do. do. do. 2 Monat 6 1651 bz.Div. do. do. 4 94 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 8 6. 21 bz.Stamm Act. 1868. gf. Brief. Geld. do. III. Emiſſion 93 Paris do. do. W re W r 6 80 bz.8 do. do. öſtr. W. 8 Tage 5 87 bAachen Düſſeldorf. 0977 do. do. 100 Wien zn Se u S un 7 e z 100 z rhein z Renn es J bzBerge Mark. A. u g nBer n Anhalter 189 188 Magdeburgevalberſt F. 101 Se zis z e Cour. a WDerlin Hamburger e 140 189 Mag ehungenetcgr a b D. Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat Ath, 56. 2 be

e 14 2229, 221 Riederſchl. Markiſche 96 o Petersburg do. do. 100 R. S. s Wochen 8825 bz.Veru Stcttiner 892 13425 1882 do. Komm 7 96 de de P d s Monat J b.Dreslau e Schweid do. do. III. Serie s 95 Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. s Tage 80 bz.
nitz Freiburger 7 134 S do. do. IV. Serie S Bremen do. 100 4 Gold s Tage 6 110e bz.
Siege e n gweigb. Lit. o. 5 102 Gold und Papie e 195 Her ehe mm de u un T un Dur r aagdeb. Halberſt. S o. u Bln. z G. oleonsd'or 5.Magdeb Leipgiger 17 261 do. Lit. C. 4 F do. ohne R. 992 G. Poutsdror 116 6.
Manſter Hammer dy. L F7 DOeſtr. B. V. 877 bz. do. p. Stück 5. 15 11 GRiederſchl. Mark. 4 96 do. 83 82 e e rer nNiederſchl. Zweig do. it. F. 4 101 uſſ. Bankn. 79 bz. oldkronen 9. 7bahn m 2 73 72 Rheiniſche 92 Dollars p. Stück 1. 122, B. Gold, 1 Zollpfund fein 462 G.Oberſchl. Lit. A. do. vom Staat gar. 8 85 8427, Jmperialen ö. 16 G. Friedrichsd'or 113 bz.a W a n z 162 161 Rheiniſhe m. nie los Dukaten b G. Silber, 1 Zollpfund fein 80 15/, bz.
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Die Börſe war auch heute flau geſtimmt und ſetzten die meiſten Courſe bedeutend herab
ſonders Eiſenbahnen waren nachgebend, letztere, ſo wie Genfer, belebt

namentlich Anfangs ſpäter erholte fie fich etwas öſterreichiſche Papiere und be
preußiſche Fonds ohne Leben Wechſel matt und offerirt.
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58 47 GerſteScheffel 84 22.
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den 8. September. (Nach
er im NRegierungsbezirk

ber im Bade Wittek

Die zweite diesjährige Generalverſammlung der Aerzte und Apothe
Merſeburg findet Donnerstag den 15. Septem

ind bei Halle Vormittags 11 Uhr Statt.
Der Vorſtand.pro pro Scheffel 7024

84pro Scheffel pro Scheffel 70
Nordhauſen, den 8. September.

Weizen 2 M bis 2 12 n.Roggen 1 e 12 18Gerſte 16Hafer rRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 8. September.
Weizen loco 52 62 nach Qualität, 1 Ladung hoch

poln. 61 bez.Roggen loco 1 Ladung defekter 325. bez. abgelau
fene Anmeldungen 337 bez. 80pfd. 34
den bez. im Kanal 1 Ladung 84pfd. fein 35 bez.
Sept. u. Sept. Oct. 337 34—33 bez. u. G., 34
Brl, Oct. Rov. 34 bez. u. Br. G.Novbr. Decbr. 349, 35-348, bez. u. Br. G.
Frübf. 36 bez. u. G. Br.

Gerſte, große u. kleine 32——86 4 vor. 1750pfd.
Hafer loco 23—25 vommerſcher 24 ab

Bahn bez. Lieferung pr. Sept. 23 Br. Sept. Oct.
229, bez. Oct. Nov. 22 bez. Nov. Decbr. 22

Frühjahr 225 Br. 22 G., Mai Juni 22,
r. zErbſen Koch u. Futterwaare 46-50

Rübdl loco 125 Br. Septbr. u. Sept. Oct. 12
bez., Br. u. G., Oct. Nov. 122 bez. u.

G., Br. Nov. Dec. 12 bez. Decbr. Jan.
122, bez. u. G., April Mat 12 i be

Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Sept. u.

Sept. Oct. 132 14 132 bez. 74 Br. 13
G., Oct. Novbr. 14 14 bez. u. G. Br.
Rov. Dec. 14——' bez. Decbr. Jan. 14 bez.
April Mat 14 bez. h Br. G.Mai Juni 148/, Br. G.Weizen reichlich angeboten. Jn effektivem Roggen
wurde heute Mehreres zu den notirten Preiſen gehandelt.
Termine waren bei mehrſeitiger Verkaufsluſt, beſonders
auf die ſpäteren Sichten, neuerdings etwas niedriger. Der
Umſatz höchſt geringfügig bei luſtloſer Stimmung gekünd.
13,000 Ctnur. Hafer Termine matt Rübbi befeſtigte
ſich nach anfänglicher Mattigkeit und ſind die Preiſe bei
ſehr geringem Handel gegen geſtern ohne Aenderung, gek.
2300 Ctnr. Spiritus hat ſich gleichfalls bei ſehr ſtillem
Geſchäft wenig verändert. Es zeigten ſich weder dringende
Käufer noch Verkäufer. LocoWagare wurde dagegen etwas
billiger abgegeben gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 8 Sept. Spiritus pr. 8000 vCt. Trat“
les 24 Br. 13 G. Weizen weißer 65——80
gelber 63—-73 Roggen 42--45 A. Gerſte 40
44 Hafer 23—33

Stettin d. 8. Sept. Weizen 52—57 Sept. Oct.
56 56 bez. u. Br., Octbr. Novbr. 56 55 bez.
Frühjabr 58 —858 bez. Br. u. G. Roggen 34
Sept. Oct. 34—33 Frühf. 36 35 bez. Rüböl
12 Br. Sept. Oct. 12 bez u. Br., April Mai 13Br. Spiritus 14 nom. Sept. Oct. 34 bez., Oct.
Nov. 13 Br. Frühj. 14 bez. u. G

Hamburg, d. 8. Septbr. Weizen und Roggen ſtille
und unverändert. Oel Oct. 262 Mai 27 flau.

Amſterdam, d. 7. Septbr. Weizen etwas niedriger.
Roggen loco unverändert ſtille, Termine Ia2 Fl. niedri
er. Raps Sept. 77 nominell, Oct. 78, April 81

Rüböl Herbſt 42*,, Frühj. 44
London d. 7. Sept. Weizen Preiſe nominell, Ha

fer behauptet.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 9. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 7. September Abends 1 Fuß 2 Zoll,
am 8. September Morgens I Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Septbr. Vormitt. am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 8. September Mittags: 2 Ellen 20/, Zoll unter 0.

e L.lL—.. SSSSSStftGCC s
Bekanntmachungen.

Vacanz einer Stadtmuſikusſtelle.
Der hieſige Stadtmuſikus Herr Braun

beabſichtigt wegen andauernder Kränklichkeit aus
ſeiner Stellung zurückzutreten. Qualificirte Mu
ſiker, welche in die Stelle einzutreten wünſchen,
erſuche ich, bei dem hieſigen Magiſtrate ſich des

ab Bo bei den Herren Rauff

Anhalt Dessauische Landesbank.
Nachdem die in der diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre der Anhalt

Deſſauiſchen Landesbank, vie Feſtſtellung des Grundcapitals der letzteren auf Eine Million Tha
ler ſowie den Umtauſch der gegenwärtig courſirenden 30,000 Stück Aktien derſelben unter Lit.
A. B. u. G. in neue 10,000 Stück A
treffenden Beſchlüſſe die höchſte Genehmigung erhalten haben veranlaſſen wir hierdurch die Be

ſitzer unſerer Aktien unter
ab in der Zeit vom

ktien im Nominalwerthe von je Ein Hundert Thalern, be

Iit. A. B. u. C., dieſelben ſammt Dividendenſcheinen vom Jahre 1864

15. September bis 81. December d. J.
S Knorr in Berlin,

Dingel S Bandelow in Magdeburg,
H. E. Plaut in Leipzig,

ſowie auf unſerm Büreau hierſelbſt
mit einfachem Nummernverzeichniß einzureichen und gegen je drei Stück derſelben ſammt Divi
dendenſcheinen vom Jahre 1864 ab eine neue Aktie im Nominalwerthe von Ein Hundert Tha
lern ſammt Dividendenſcheinen vom Jahre 1864 ab, ſowie in Gemäßheit des diesfallſigen Be
ſchluſſes der oben erwähnten Generalverſammlung den Betrag von Vier Thalern funfzehn Sil
bergroſchen in Empfang zu nehmen. Die von den gegenwärtig courſirenden 30,000 Aktien unter
Lit. A. B. u. C. nicht zum Umtauſch gebrachten Stücke ſind unter Hinweis auf den bezüglichen
Beſchluß derſelben Geyeralverſammlung mit dem Vermerk:

„Werth Drei und dreißig Thaler zehn Silbergroſchen“,
ſowie die zu denſelben gehörigen Dividendenſcheine mit dem Vermerk

„Werth der hierzu gehörigen Aktie 33 Thaler 10 Silbergroſchen“
zu verſehen und behufs ihrer Abſtempelung in der obengedachten Weiſe ſammt den Dividenden
ſcheinen von Jahre 1864 ab ebenfalls in der Zeit vom

15. September bis 31. December d. J.
an den oben bezeichneten vier Stellen mit einfachem Nummernverzeichniß einzureichen.

Deſſau, den 24. Auguſt 1864.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Zur Beſorgung von ICaSSO'S, ſowie zum Mi und Ver Kauf von
Werthpapieren und Geldes empfiehlt ſich Chr. Kind.

Geaichte Decimal-Rrückenwaagen auf Garantie,
Geaichte Gewichte billiggt bei Otto Linke, gr. Ulrichsstr. 52.

S Ein ſtark eiſ. Göpel m. Transmiſſion, 1 eiſ. Rührzeua, 1 brauchb. Dampfkeſſel
m. Armatur, 1 eiſ. Malz- u. 1 Karteffelmühle, Riemſcheiben, eiſ. Malzdarren verkaufen à

S Thlr. W. Laage G Co., Herrenſtraße II.
Bettfedern, Daunen und fertige Betten empfiehlt zur geneig

ten Abnahme Wittw. Friederike Zimmer, kl. Klausſtraße 1A.
e S eVorläuſige Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit zur Nachricht, daß
Jacques Jean Lüttgens, der bekannte Ringkämpfer aus dem Circus Renz, Suhr
K. Hüttemann, Carré Hinné, mit ſeiner Damen und Künſtier- Geſellſchaft erſten Ranges
hier eintreffen wird, um in ſeiner

griechischerömisechen Kumst- alle
der

Mythologie, Gymnaſtik, Ballets und Pantomime
Vorſtellungen mit lebenden Bildern zu geben,

wovon Sonntag den II. Septbr. die erſten Vorſtellungen ſtattfinden werden.
Die dar zuſtellenden lebenden Bilder ſind der griechiſchen und römiſchen Mythdlogie und der

alten Geſchichte entlehnt, mit einer Ausſtattung von mehr als 300 ſilbernen nach echten For
men gebildeten Utenſilien und Attributen, als: Helme, Schilder, Schwerter c. ec., ſowie Pferde,
Tiger, Panther, Windhunde, Delphine, Adler und andere Thiere, alles in Lebensgröße, von den
en Bildhauern modellirt. Die Koſtümirung iſt glänzend nach echt antiken Vorbildern an
gefertigt.

Zwiſchen den lebenden Bildern Kunſtproductionen aus allen Fächern der Gymnaſtik, dar
geſtellt von einer Anzahl der erſten Künſtler und Künſtlerinnen aus Amerika, England, Frank
reich und Deutſchland.

Jch erlaube mir, das verehrte Publikum zu zahlreichem
empfehle mich deſſen geneigtemm Wohlwollen Hochachtungsvoll

Jacques Jean Lüttgens genannt Nheinlands Eiche.
Alles Nähere beſagen die Tageszettel.

NB. Die gtiechiſch-römiſche Kunſt- Halle befindet ſich auf dem Roßplatz oben
links vis à vis der Menagerie des Herrn Kreutzberg.

Landguts- Verpachtung. Ein in hieſt Gaſtwirt afts- Verkauf.ger Nähe genz günſtig gelegenes Landgut mit Wurrt Wohn und San

Beſuch ergebenſt einzuladen und

halb baldigſt zu melden, wegen Uebernahme des
Geſchäfts und Jnventariums des Herrn Braun
an Muſikalien, Jnſtrumenten und anderen Uten
ſilien ſich aber mit mir in Verbindung zu ſetzen.

Das dem Herrn Braun zugehörige geräu
mige Wohnhaus mit Garten beabſichtigt derſelbe
ebenfalls zu verkaufen, inſofern ſein Dienſt
nachfolger zu deſſen Uebernahme ſich nicht geneigt
finden laſſen ſollte.

Merſeburg, den 1. September 1864.
Hunger, JuſtizRath. ſee Nr. 15.

ſowohl im Ganzen wie auch im Einzelnen
findet wieder ſtatt Magdeburger Chauſf-

80 Morgen gutem Felde, vollſtändigem Jnven- WGenatar, 2 Pferden, S Kühen, 20 Schweinen und ſchafts- Gebäuden, nebſt ſchönem Tanzſaal und

allem ſonſtigen Zubehör ſoll, eingetretener Ver
hältniſſe halber, ehemöglichſt auf 6 Jahre ver
pachtet werden durch den Kreis-Auct.-Commiſſ.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Stroh- Verkauf

Kegelbahn, vollſtändigem Jnventarium und eirca
2 Morgen Wieſe, iſt die einzige in einem gro
ßen Dorfe, hat ſich der beſten Nahrung zu er
freuen und ſoll wegen beſondern Verhältniſſen
ſofort verkauft werden. Forderung 2500

mit bis der Hälfte Anzahlung. Alles Nä
here ſagt der Commiſſionär Carl Schöne

in Zörbig.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 23,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.



Markt 3.
roher und weißer Leinwand,
Taſeltücher, Servietten,
weiſe und bunte leinene

Bettüberzugszeuge,
Swaneboys, glatte und b

z hPwie Herren ind Frauenhemden in
unter Zuſicherung reellſter und möglichſt billigſter Bedienung.

D. A. Burkhar alt
empfiehlt ſein reichhaltigſt ſortirtes Lager von

Markt 3.

Handtücher,
Taſchentücher,

Vettdrells, Bettbarchente und Federleinen,
Ginghams, Meubelſtoffe,

edruckte Flanelle,
Pferdedecken, Getreideſäcke und Strohſäcke,

r. Auswahl
t

Kreutzbergs große Menagerie,
die vollkommenſte auf dem Continent, iſt hier einge
troffen und wird

nur 5 Tage hierſelbſt
auf dem Roßplatz zu Halle zur Schau geſtellt
ſein. Dieſelbe enthält an Hauptexemplaren: 8 Ele-
phanten, 16 Löwen, Königstiger, Panther,
Leoparden Hyänen, Tiger-Wölfe vom Cap, Ameri
kaniſche, Oſtindiſche und Ruſſtſche Bären, weiße Ka
meele Antilopen, Braminenſtiere, Strauße u. ſ. w.

Große außerordentliche Vorſtellungen
des rühmlichſt bekannten Thierbändigers G. Kreutz berg mit 16 verſchiedenen Raub-
thieren, worunter 8 Löwen, auf dem Theater große Exercitien der Elephanten und Füt-
terung ſämmtlicher Thiere täglich Nachmittags 3 u. 5 Uhr. Die Plakate beſagen das Nähere.

e
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Die auf dem Roßplatze ſpendende Fortung von G. W. Böhle, S
oder Das größte reichhaltigſte Kunſt Kabinet, verbunden mit der

berühmteſten und großartigſten jetzt exiſtirenden Präſenten- Aus S
theilung wird während der Dauer des Marktes den geehrten Be

2 wohnern Halle und Umgegend etwas Neues, Jntereſſantes und
Ueberraſchendes darbieten. Erſt von Paris angekommen:

Die Erſtürmung der Düppeler Schanzen, großes mechaniſches
Kunſtwerk, alles mit beweglichen Figuren naturgetreu darge
ſtellt, ſowie das Allerneueſte:

Die Eroberung der Jnſel Alſen durch die Preußen am 29.
Juni 186Jch bitte nur ergebenſt auf die Firma „Spendende Fortung von

G. F. Böhle“ zu achten. Auch ſteht vor meiner Bude ein Moor
in ZuavenCoſtüm und lade zu zahlreichem Beſuch ein.

Nächſten Sonntag den II. e. Nachmittags Uhr

Srosses Orgel- Concertin der Stadtkirche zu Weiſßtenfels, ausgeführt durch bedeutende einheimiſche und auswärtige
muſikaliſche Kräfte und Kunſtautoritäten. Programme, welche ſogleich als Eintrittsbillete gelten,
ſind in der Prangeſſchen Buchhandlung zu haben. Altarplatz 72 Schiff der Kirche und
Emporen 5

Commis Geſuch. Sichere Hülfe für jeden Bruchleidenden.
Ein junger Mann tüchtiger Oetailliſt, findet Sehr gute Bruchbandagen, Suspen

ſofort Stellung. Näheres bei ſorium, Mutterträger u. Kränze u.
Ed. Haaſe, gr. Klausſte. 28. Flügel empfiehlt auf's Beſte und Billigſte

W

S
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Material Deſtillations- u. Eiſen

7 A. Krahl,Zum Anfertigen von Haararmbändern, geprüfter Bandagiſt, kleine Steinſtraße Nr. 9.
Ketten Blumen u. dgl. empfiehlt ſich

Zwei Haufen Dünger ſind zu eKaufmann vor dem Geiſtthor.
verkaufen bei

Blaſebälge bei an ges Söhne
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Durch die Pleſfſersche Buchhandlung
und alle übrigen Buchhandlungen iſt zu be
ziehen

Der Jollverein,
Oeſterreich und die Sonderbündler,

VDr. Julius Echadeberg.
gr. 8. gef. Preis 8

Hannekat, zu billigſten Preiſen bei H.
große Ulrichsſtraße 10.

Ein ſehr nahrhaftes Backhaus in naher Re
gierungsſtadt, in guter Lage, iſt veränderungs
halber günſtig mit 600 Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Näheres Fleiſchergaſſe Nr. 38, parterre

e

Mein Lager trockener Felgen und
Speichen, Noth und Weißbuchen-,
Rüſter-, Pappel- Bohlen und tannene
Brett halte ich beſtens empfohlen.

Auch kann ich eine Partie ellerne
Bohlen und Brett zu ſehr billigem
Preiſe ablaſſen.

Fr. Gebhardt, Steinweg 15.
Eine tüchtige Köchin findet bei gutem Lohn

zum 1. October Stellung bei
Emilius in Cönnern.

Einen Seilergeſellen, guten Spinner, ſucht
Franz Adler in Merſeburg.

Lehrlings-Geſuch!
Für ein auswärtiges lebhaftes

waaren- Geſchäft wird unter an
nehmbaren Bedingungen ein mit
den nöthigen Schulkenntniſſen ver

s eignes Fabri

ſehener junger Mann als Lehrling
geſucht. Antritt: den 1. Oct. a.
und ertheilen nähere Auskunft die
Herren IIr. Chr. Werther G C. in
Halle a. d. Saale.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni-

busfahrt. a tſch.

wirthſe

zur di

Dieſe
10 Fu

rollen

Auf dem Rothenburger Wege ein Portemon
naie mit Geld gefunden, abzuholen bei

Krietſch in Cönnern.



e

len
deln,

zu u. o EllernKiſtenholz, Schachtelbret
ter, eine Decimalwaage von 100 Ctnr. Trag

Laſtſchlitten verkauft billigſt

Zweite Beilage zu 212 der Halliſchen Zeitung (im G. Vthwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 10. September 1864.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. September.

Kronprinz Hr. Gutsbeſ. Baron v. Firks m. Diener u. Hr. Stud. Baron v.
Hr. Oberſt a. D. v. Röder a. Dresden.Firks a. Curland.

Schröder m. Tochter a. Lübeck.
a. Schaafſee.

Stadt Zürich. Hr. Geh. Reg Rath Bertram m, Frau u. Tochter a. Potsdam.
Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Ramſchlitzer a. Wien Bauer a. Leipzig Cro
Hr. Partik. Wiltermann a. Magdeburg

Hr. Rittergutsbeſ. v. Bahrſtädt a. Meiningen.
a. Dresden.
ner a. Berlin, Wecker a. Frankfurt.

Goldner Ring
Dresden. Hr. Oekon. Reiter a. Merſeburg. Hr. Hauptm. a. D. v. Davier
a. Berlin. Hr. Fabrik. Buſchmann a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kauf
Rücker a. Gr. Glogau, Nultſch a. Rothenburg, Meyer a. Berlin Kaminsky a. T s. Septb
Köln, Pitſchke a. Torgau Steinbach a. Hamburg Butterwek a. Magdeburg. e

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Lingner a. Magdeburg, Kirſten a. Witten Luftdruck
berg, Zencker a Frankfurt a. M. Die Hrrn. Fabrik.

Hr. Oekon. Bernſtorf a. Azum.
Hr. Hauptm. v. Seehler a. Neuſtrelitz.

Hr. Oberpfarrer Reimer m. Gem. a. Görlitz.

Seifarth a. Naumburg.
Stadt Hamburg.

Helm a. Riſa.

Hr. Kaufm. Werner a. Berlin.

Hr. Paſtor Wiesfeldt a. Kuhfelde.

Hr. Jngen. Hartmann
langen.
Scharlacht Steinbacht

Mente's Hötel,
horſt a. Wolfenbüttel.
by a. Leipzig.
m. Gem. a. Calbe.

Frau Paſtor
Frl. Krauſe

Hauptm. a. D. Ehrhardt

Bremen Roſenfeld a.
Hr. Dir. Köhler a.

Hr. Dr. phil. HDünnwald a. Berlin.
Frl. Pellnitz a. Dresden.

Roßwein Bartels a. Döbeln.

Eibenſtock m. Frau a. Poſen. Hr. Rittergutsbeſ, v. Lindig g. Pökel b. Anrath.
a. Chemnitz. Hr. Brauereibeſ. Leßker m. Frau a. Er

Die Hrru. gaufl. Steger a. Rudolſtadt, Sons a. Leichlingen, Weyer,
u. Heßter a. Magdeburg.

Frau v. Moſengeil m. Tochter a. Meiningen. Frl. v. Seel
Hr. Rent. Lehmann a. Seeburg. Hr. Dr. med. Jaco

Hr. A. -Commiſſ. Pellnitz
Die Hrrn. Fabrik. Petzold a.

Die Hrrn. Kauß. Bahr a. Berlin Hagens a.
Magdeburg. Hr. Oekon. Stiesmeier a. Heimſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hangne a. Braunſchweig,
Dunſtdruck 3,65 Par. L. 5,61 Par. e. 6,78 Par. L. 6,01 Par. L.

Hr. Baumeiſter Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 68 pCt. 84 vCt. 78 pCt.
Hr. Advocat Luftwärme 9,2 G. Rm. 16,9 G. Rm. 14,6 G. Rm. 13,6 G. Rm

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Buchbinders und Galanteriewaarenhändlers
Carl Ludwig Becker hier iſt der Auctions
Commiſſar Elſte hierſelbſt als definitiver Ver
walter der Maſſe angenommen und beſtätigt
worden.

Halle a/S., den 2. September 1864.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Die Herren Mitglieder des Halliſchen land
wirthſchaftlichen Vereins welche Dienſtboten
zur diesjährigen Prämiirung vorzuſchlagen beab
ſichtigen erſuche ich, mir die betreffenden An
träge bis zum 1. k. Mts. zu überſenden.

Oppin, am 8. Septbr. 1864.
Der Direktor des Halliſchen landwirthſchaftl.

Vereins.
v. Beurmann.

Eine Kentuckypreſſe von ſtarken eichenen Boh
gut beſchlagen mit zwei eiſernen Spin

eine große einmänniſche Tabacksſchneide
lade, 200 St. Cigarrenhorden, Körbe u. Ar
beitstafeln, eine Partie div. Packkiſten, 300 St.

kraft von A. Brömel in Arnſtadt und einen

Friedr. Poltermann in Eisleben.
Unterzeichneter em

pfiehlt ſeine engliſchen
von guter

und zweckmäßiger Con
ſtruction, ſchön glättend
und leicht im Gange.

Hieſelben haben in Aſter Sorte eine Länge von
10 Fuß alſo mit Auszug 16 Fuß rhnld., zu
einem Preiſe von 110 ab Deſſau. Jn 2ier
Sorte 8 Fuß, alſo mit Auszug 14 Fuß rhnld.
Maaß, zu einem Preiſe von 180 ab Deſſau.

Auch können dieſelben auf Verlangen noch
kürzer gefertigt werden.

Das Geſtell beſteht aus feſtem, rothbuche
nen Holze.

Beſonders zu empfehlen ſind dieſe Wäſch
rollen als ein Mittel zu einem leichten und
rentablen Nebenerwerb.

Carl Reinicke,
Schloſſer u. Brückenwaagenfabrikant.

Deſſau, Steinſtraße Nr. 26.
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. Dokumenten-Schränke
in jeder beliebigen MöbelFaçon,
d dergleichen SchreibDiſche ſolider

J und neueſter Conſtruction, be
währt bei den großen Bränden

1852, 1855 in Lengenfeld,
5 in Tekutz, 1859 inSchönheyde, 1860 in Chem-

nitz und 1862 in Eibenſtock,
empfiehlt zu den billigſten Prei

M fen.Carl Kästner in Leipzig.
Ein Burſche vom Lande wird als zweiter

Hausknecht geſucht

Halle a/S. im gold. Ring.

Die Handſchuhfabrik von ergfeld,
große Ulrichsſtraße Nr. 47,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Handſchuh
Hoſenträger, Strumpfbänder, Chemiſets,
und feſten Preiſen.

Shlipſe und Cravatten,
Halskragen c. zu den billigſten

Elegante Lederschürzehen
für Knaben und Mädchen, letztere geſchmackvoll garnirt, empfiehlt, da dieſelben von großer Dauer
und nie gewaſchen zu werden brauchen, den geehrten Hausfrauen als ganz etwas Praktiſches.

Auch eignen ſich dieſelben ſehr gut zu Geſchenken. P. Bergfeld.
Merdinmandi Haassemgier, gr. Klausſtr. 25,

empfiehlt ſein Newusſlber u Hessingwaarenlager, als Neus. u. Rriä-
tannialöſſel. Messer, Arm- u. Tischlenchter, Hundehalsbänder,
Sporen, Wagen Geschirr- u. Reitzengbeschläge, Iackirte,
siülber- u mensülberplattirte Kummtbülgel-Blech u. Draht in allen Nummern. Nichkel, Neusilber,

Messſnmg Plätten, Glocken Mörser, geaichte u. ajuſtirte Zollge-
wiüchte, Wein u. Bferhaähne mit u. ohne Sprätze, Ventile, broncirte
Wenster- u. Whürbeschläge in den neueſten Muſtern, ſowie noch viele andere Ge
genſtände empfiehlt F. Maassengier.

Harmnonica's in allen Größen empfiehlt

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann kann zum 1. October d. J. als
Lehrling eintreten in der Lippert'ſchen Buch
handlg. (Max Keferſtein) in Halle.

Wegen eingetretenen Verhält
niſſen iſt ein Laden in lebhafter
Gegend und Nähe des Marktes
zu vermiethen. Näheres bei Ed.
Stückratn in der Exped. d. Ztg.

Ein Paar Penſtonäre finden
bei guter Koſt freundliche Auf-
nahme bei einer Wittwe. Aus-
kunft wird Herr P. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. die Güte haben
zu ertheilen.

Cyper-Vitriol, beſte Qualität, zum
Anmachen des Saamenweizens empfiehlt den
Herren Oekonomen E. L. Helm.

Die beſten und friſcheſten Bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
bei E. L. Helm, Steinſtraße.

Harlemer Blumenzwiebeln.
Meine erſte Sendung ächt Harl. Blumen

zwiebeln, beſtehend in den vorzüglichſten Sor
ten Hyaeinthen, Tulipanen, Tacet-
ten Nareiſſen, Jonquillen, Crocus
u. Ranunkeln iſt bereits angekommen und
empfehle ſolche zur gef. Abnahme

C. H. Riſel, Markt Nr. 18.
Halle in der

Pfeſferschen Buchhanälg.
iſt zu haben

Vade mecum für Gutskänfer und
Pächter. Eine Anleitung zur Er
mittelung des temporairen Kapi-
talwerths von Landgütern. Vom
Rittergutsbeſitzer Steffeck.

Preis 15

h

W. Haassengier.

Pferde-

Den 12. S

Verkauf.

ept. auf dem Viehmarkt,
dem 13. Sept. im Gaſthof Zum gol
denen Herz trifft ein Transport Lit
thauer und Ruſſiſcher Reit- und Wa-
genpferde verſchiedener Größe und Farbe, ſo
wie mehrere kleine und Doppel- Ponys
zum Verkauf ein. Joh. Stamm.
W Sonntag den II. undA. Montag den 12. Septbr.Ebalte ich mit Ardenni-
ſchen Arbeits elegan-
ten Neit- und Kutſchpferden in
FlIente's Hötel zu alle
zum Verkauf.

Heinemann
aus Aſchersleben.

Von den rühmlichſt bekannten
Halliſchen Hühneraugen Pfläſterchen

halten mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1
à Dizd. 10 ſtets Lager Melmbold Co.

Geſuch.
Ein Schneidemüller und ein geübter Four

nierſchneider finden bei gutem Lohn dauernde Be
ſchäftigung in der Dampfſchneidemühle in Wei

ßenfels. E. Stintz.
Ein gutes Arbeitspferd ſteht billig zu vertkau

fen in Kockwitz Nr. 2.
Einen Poſten Domingo-Cigarren, ſo

wie den Reſt unſerer PaquetTabacke, „Blu
men-, National- u. Hamburger Re
ſter-Canaſter“, verkaufen wir, um wegen
Aufgabe unſeres Geſchäftes ſchnell damit zit
räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Tombo Behr, Steinweg 47.



Pianino von 100 Thlr. an verkauft F. Bach, Leipzigerſtr. 95.

Ket-Natron zum Srife-Kochen,
Oyper-Vitriol zum Weizen -Kälken

bei elmbold Co. Leipzigerſtraße 109,
nahe am Markt.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich meine
Wein lGo da aufs Beſte.

Die Weinhandlüng von Grün
Rathhausgaſſe Nr. 2.

Täglich frische echte
Whitstabler Austerm,

Frische Helgolämcder Hummer
vie ersten G Elb. Neunaugen,
RoIIaal u. Aal m Gelee
Gier Spaa in schönen grossen Fischen,
Sehr wohlschmeckencdlien Eib-Caviar,
Vorzügl. er. Rheinlachsempfiehlt G. Goldschmsdt.Die Ofen und Eiſenwaarenhandlung

von Wilkn. Hedckeert,
große Ulrichsſtraße Nr. 60,

empfiehlt ein reichhaltiges Lager von Etagen, Koch und Rundofen,
Bratröhren, Ofenplatten, Roſte, Feuer und Schornſteinthüren, Aſchen
kaſten u. dgl. Artikel.

Pferdekrippen und Raufen, Zug-, Stangen- und Halfterketten,
Waſſerpfannen, Küchenausgüſſe, Amboſe, Schraubſtöcke, Hemmſchrauben,
Schippen und Spaten c. in großer Auswahl und zu billigen Preiſen

Die Pianoforte-Pahbrik

von O Halle Berggaſſe l,empfiehlt das Neueſte von Pianos in bekannter Güte unter Garantie

Alle Arten Glaeé-, Waſchleder- und Winterhandſchuh,
Lederne Damengürtel und Manſchetten,

Kinderſchürzchen und Lätzchen empfiehlt
Josephine Grass, Anbau z. roth. Thurm.

Dur Er. ScEiumfelt Schmeerſtr. 29)
empfiehlt ſein größtes Lager optiſcher Artikel, als:

Mrilen, Lorgnetten, Wernrohre, ſowie Thermometer
und Warometer ete.

in nur guter Arbeit bei billigſten Preiſen.
Eine große Partie zurückgeſetzter Bräeftaschenm und Notizbüücher verkauft, um

damit ſchnell zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen und empfiehlt ſolche
A. Hentze fr. W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Als vorzüglich feinſte und beſte Toilett- Artikel empfiehlt Gycerim-, EBier-
dotter-, Erdbeer-, Rosen-, Weilchen-, Essbouquet-, Reissmehl-.
Honig Mandel und Römfgs Seife ete. ferner Dann de Liegnitz,
echtes Mann de Cologne, New Fown Hay, Jockey-Olub, Essbon-
quet, ein Flümchen vom Bochlitzer Berge, Kladderadatsech-
Duft, Müller FIeurs ete. billigſt

A. Mentze fr. W. llesse, Schmeerſtraße 36.
Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager in feinſten engliſchen und franzöſiſchen ſeidenen

und FilzHüten, ſowie Mützen, Shlipſen und Cravatten halte einem geehrten Pu

blikum beſtens empfohlen. tNr. Alte Hüte werden aufs Beſte moderniſirt und gewaſchen bei

M Leipzigerſtraße 110,im Hauſe des Herrn Liebau.

Pür Wiederverkäufer
WollneSstrickgarne 20 ZollW,
Bngl. Hanfzwirne 28 pr.
r Watten, große,à Dutz.,
Wolle Watten, große, 6-7
Fischbein à W 2 3 20
Nähseide noch zum alten Preiſe,
Westenknöpfe an Gros 7
SchuhsenkKel a Gros 11,

ſowie alle in dies Fach ſchlagende Artikel in nur
guter Qualität zu verhältnißmäßig billigen
Preiſen bei
W O. P. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42,

Kurz u. Galanteriewaaren-Lager
en gros u. en detail.

110 Stück dauerhaft gearbeitete Reihen
Käſten mit Schiebedeckeln, für Saamen und
Victualienhändler paſſend, ſind wegen veränder
ter Einrichtung ausrangirt und um Raum zu
gewinnen, ſehr billig zu verkaufen.

Halle. Hirſch-Apotheke.
Allen Freunden des Peſtalozzi-Vereines die

ergebene Anzeige, daß ich Looſe zur Lotterie
zum Beſten des genannten Vereines à 5 ver
kaufe. Möhrling, Cantor in Schafſtädt.

Eine gute Penſion für Knaben mit
Nachhülfe in den Schularbeiten für 80 weiſt
nach Hr. Kaufmann Wieder am Markt u.
BärgaſſenEcke Nr. 1.

Eine alte Kahnmaſt, 22 Zoll ſtark, liegt zu
verkaufen im Hafen. Koch Hafenmeiſter.

Carl Purfürst, aus Croſſen
erlaubt ſich ſeinen werthen Kunden, ſowie einem
geehrten Publikum hierdurch ergebenſt anzuzei
gen, daß ſelbiger dieſen Markt mit der größten
Auswahl von Schrotenſchuhen und Pan-
toffeln mit Tuchſohlen feilhält.

Stand in der Promenade Ende der Lein
wandbuden.

Eine gut gelegene frequente Ziegelei wird zu
kaufen geſucht. Verkäufer wollen ihre Offerten
unter Chiffre D. G. R. poste rest. Halle a/S.
Lefigt niederlegen. Unterh ändler werden ver

eten.

Beste englische

Patenteilee
zu Dachbedeckungen.

Geruchloser Erdpech-Filz zur Bekleidung
fenchter Wände.

Niederlage auf dem Continent bei

J. I. Walkhoff, Hamburg.
Ein junger militairfreier Oekonom mit guten

Zeugniſſen der nur geringe Anſprüche macht,
ſucht zu Michaelis eine Stelle als Verwalter.

Näheres beſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Jn einer verkehrreichen Straße Halles wird
von einem zahlungsfähigen Käufer ein flottes
Materialgeſchäft zu kaufen geſucht. Reelle
Offerten Chiffre I. G. 18. poste restante
Quedlinburg franco.

Oement, Knochenmehl.
Unſere werthen Geſchäftsfreunde beehren wir

uns zu benachrichtigen, daß wir nach Vollen
dung des Baues zur Erweiterung unſerer Fa
brik und Vermehrung der Maſchinerie nun wie
der im Stande ſind, jederzeit prompt mit Ce-
ment und gedämpftem Knochen-
men in bekanntker guter Qualität zu dienen.

Freiburg a U., den 8 Septbr. 1864.
V. Faltzer G Comp.

Lager unſeres Cements für Halle und Um
gegend bei Herren

B. Schmidt Comp.
2000 werden auf erſte alleinige Hypo

thek zum L. Octbr. a. c. auf ein Grundſtück bei

Wollene Hemden und Ehemiſets offerirt zu den pilligſten Preiſen

ried rich o.
Leipzig zu leihen geſucht. Offerten unter
Chiffre 8. C. 8. übernimmt Ed. Stück

rath in, der Exped. d. Ztg.

4
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geſucht.

1 Pianoforte für 30 ſteht zu verkaufen
Unter Leipzigerſtraße Nr. 7, 2 Treppen.

Ein gut getragener Herren Tuchmantel zu
verkaufen Bechershof Nr. 11.
Eine kleine Ledertaſche iſt gefunden worden
und iſt gegen Jnſertions- Gebühren in Empfang
zu nehmen beim

Schulzen Weiſe in Nietleben
Ver änderungshalber beabſichtige ich meinen

neugebauten Omnibuswagen zu 16 Perſonen
Platz, zu verkaufen darauf Reflektirende wer
den erſucht nur von 2 Uhr Nachmittags ſich zu
bemühen. Albert Salzmann in Böllberg.

Jch wohne nicht mehr gr. Ulrichsſtr. 39, ſon
dern Obſtmarkt Nr. 15.

Otto Uhlig, Klempnermeiſter.
TEmaillirtes Eiſen Geſchirr billigſt u. Paraffin
Kerzen à Pack 7 empfiehlt

Otto Uhlig, Obſtmarkt Nr. 15.
Alle Arten Haararbeiten, als: Scheitel/

Locken, Vorder und Hinterflechten, Chingnons,
verſchiedene Scheitelunterlagen empfiehlt zu mög
lichſt billigen Preiſen Pauline Bieler,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

5 Stück alte, gut erhaltene Schnellwaagen
(nach Zollgewicht eingerichtet) mit und ohne
Schaalen, paſſend für Fleiſcher, Schmiede ec.,
ſind billig zu verkaufen auch ſind geaichte De
cimalwaagen in allen Größen ſtets vorräthig
bei W. Schaaf, Schloſſermeiſter,

Rathhausgaſſe Nr. 1.
Durch ſehr vortheilhafte Einkäufe und eigene

Fabrikation bin ich im Stande Double-Rad
Mäntel mit modernſter Seidenſtickerei
ſchon für 7 Thlr. bis zu den Feinſten, wie
auch Paletots mit und ohne Kragen
zu enorm billigen Preiſen zu verkaufen. Double
Jacken in verſchiedenen Stoffen, die Größte
von 2 an. Auch iſt mein Lager in Kin-
dergarderoben vollſtändig aſſortirt. Nur
bei F. Schmul, Leipzigerſtraße 6,

vis à vis dem „gold. Löwen“.
HofeTüchtige Wirthſchafterinnen w. nach,

meiſter ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Stube und Kammer ohne Kochgelegenheit iſt

vom 1. October a. c. zu vermiethen. Das Nä-
here Brüderſtraße Nr. 9.

Eine braune Jagdhündin mit weißer
Bruſt iſt zugelaufen und kann gegen Jnſertions-
gebühren u. Futterkoſten abgeholt werden. Wo?
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Junge Mädchen welche die Kochkunſt erler
nen wollen finden unter annehmbaren Bedin-
gungen Placement das Nähere Leipzigerſtraße
Nr. 15 im Laden.

Geſuch.
10,000 werden auf ſichere Hypothek und

gegen gute und prompte Verzinſung zu leihen
Gef. Offerten K. P. poste restante

Coethen, am Bahnhof.

Max Lampe,
Crinolinenfabrikant,
gr. Steinſtr. Nr. 3,

empfiehlt ſein reich
haltiges Crinolinen
Lager den geehr
ten Damen hiermit

h e

Naffinirtes Rüböl in Kruken zum
CentnerPreiſe, ePetroleum (Amerik. Steinöhh und So

laröl in beſter Waare billigſt bei
J. H. Keil.

Parafſin und Stearinkerzen à Pack
7 u. S. empfiehlt J. H. Keil.

Mein Lager von Roßhagaren in allen
Sorten Polſterwerg, Alpengras und
Meublesgurten halte ich beſtens empfohlen.

J. H. Keil,
große Klausſtraße Nr. 39.

Ein gut dreſſirter Hund zu verkaufen. Nä
heres bei Hrn. Gewehrfabrikant Tornau

Oberſteinſtr. 50, wird die Güte haben nähere ſten vom Hofe getragenen Kleidun

Die
Porzellan Steingut- Glas u. Syderolithwaaren- Handlung

von
Alter Markt 3. F. O. Zeisimg, Alter Markt Rr. 3

empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von weißen und geſchmackvoll decbrirten Por
zellanen, von weißem und buntem Steingut; diverſe Fabrikate, als auch Lager von
gewöhnlichen, engliſchen und böhmiſchen Glasſachen.

Cylinder in aüen Formen und Größen Lampenſchirme und Lampenkugeln,
ſowie in Syderolith Figuren, Blumenſchalen und Töpfe, Goldfiſchhalter c. c.

Bei Ausſtattungen Hochzeits- und Gelegenheits-Geſchenken bietet obige
Handlung bei billiger Preisſtellung eine reiche Auswahl.

Die Herren Hotel und Wirthshausbeſitzer, Reſtaurateure und Wieder
verkäufer erhalten Rabatt bei Abnahme von Partien

Geehrte Aufträge
Verpackung zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet:

Das Wepöt
der Jennigs Einmache-Büchſen mit luftdichtſchließenden Patent-Deckeln
empfiehlt ſein Lager von Büchſen in allen Nummern und Größen

E. O. TZeisimg.
Einmache- Flaſchen und Büchſen in wß. und grün. Glas empfiehlt billigſt

H. O. Zeising.
Salle de Basch.

Jn der größten Bretterbude auf dem Roßplatze
Sonntag d. 11., Montag d. 12. u. Diens
tag d. 13. September
Grande Soirée de Physique amusante.

Sonntag 3 Vorſtellungen. Anf. 4, 6 und 8 Uhr.
Montag von Vormittags 9 Uhr ab Vorſtellungen

Hauptvorſtellung Abends 8 Uhr.
S Dienstag 2 Vorſtellungen. Anf. 6 und S Uhr.

Zum Schluß jeder Vorſtellung eine der nachbenannten Hauptpiècen:
5 wo ein Herr von hier auf mein Commando von der BühneDie Reiſe durch die Luft, e r Denn ne ver u legt e

Wie man aus Hühnereiern Menſchen macht.
Das Aufheben eines Kindes an einem Haar.
Der Muſikant in der Trommel.
Die unerklärliche Verwandlung eines Herrn in eine Dame.

Jn dieſer Weiſe noch von keinem anderen Künſtler gezeigt.
Preiſe der Plätze: Erſter Rang 10 Zweiter Rang 5 Gallerie 2

Programmbücher ſind an der Kaſſe für 1 zu haben.
W. J. Fasch. Profeſſor der Magie.

Schlüters Bestauratfon,
Brüderſtraßen- und kl. Steinſtraßen-Ecke.

Heute Sonnabend
Großes Geſang und Jnſtrumental- Concert

von der beliebten Geſellſchaft des Herrn Franz Kilian: A Her-
a ren und 3 Damen darünter der Virtuos Herr Karl Liebholz, welcher

ſich auf ſeinem Orchester- Concertino zum erſten Male hören läßt, der
Komiker Herr Wittig, durch komiſche und ſcherzhafte Vorträge in verſchiedenen Coſtümen
unterhaltend, ſowie der Rieſenzwerg, ebenfalls Komiſches vortragend abwechſelnd Streich
Manual-Jither-Solos von Herrn Kilian. Anfang 8 Uhr Abends

Morgen im neuen Vier-Salon zum „grünen Hof.“
Die Bett und Federnhandlung von Carl rmst.,

Trödel Nr. 10,
empfiehlt ihr Lager von neuen geriſſenen Böhmiſchen Bettfedern, ſowie von fer
tigen Federbetten und Bettwäſche in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

An nNeuvgilber- e Messingwaaren- Fabrik
en Sros empfiehlt en detaſlihr wohlaſſortirtes Lager von Sülberplattärten, Neustlber-, Messing-, Brä-

werden prompt beſorgt.

tannia Stahl- und ſchwarzlackirten Wanaren, ſowie Wickel, Neusilber-
Blech und Draht in allen Dimenſionen zur gütigen Beachtung.

Halle aS.
Vabrik: Zur Meſſe in eitel Verkaufslokal:Strafanſtalt. Petersſtraße Nr. 3. Barfüßerſtr. Nr. I.

Carl Dörgeé, Wagenbauer u. Schmiedemſtr.,Schmeerſtraße Nr. 24, d
empfithlt- dem geehrten Publikum alle Sorten fertige Kutſchwagen, eiſerne und ſtäh
lerne Pflügez. auch werden Beſtellungen auf alle Sorten Kutſchwagen und Pflüge ange
nommen und nach der neueſten und praktiſchen Conſtruction mit Garantie ausgeführt.

Mein Magazin befindet ſich Ranniſche Straße Nr. vis-ä-vis der goldenen Roſe.
Es werden auch alle Reparaturen der oben genannten Geräſhe angenommen.

Junge Madchen, welche ihre Ausbildung hier Alle Arten ſehr ſchöne Kleidungsſtücke in
zu vollenden wünſchen, finden bei einer Wittwe Wolle und Seide für Herren u. Damen Be
unter billigen Bedingungen zum 1. Oct. freund duinen, Umhängetücher; Bournus und Mäntel
liche Aufnahme. Hr. Schloſſermſtr. Wannetwitz, für Herbſt und Winter, eine Sendung der fein

zsſtücke bei

Auskunft zu ertheilen. Frau Küntzling, großer Schlamm Nr. 9.



C Mailändiſcher Haarbalſam
Beweis dass der Nailändische Haarbalsam sich nicht erst in neuester Zeit, sondern
schon Vor 30 Jahren als das beste Mittel zür Erhaltung, Verschönerung, Wachs-
thuinsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare in Schönster Fülle und Glanz

beWwährte.
„„Der Unterzeichnete hat den von Hrn. Kreller, techniſchem Chemiker zu Nürnberg, fabri

zirten Mailändiſchen Haarbalſam ſchon im Jahre 1831chemiſch unterſucht, und iſt in Folge die
ſer Unterſuchung die ihn auf Stoffe ſtoßen ließ welche an ſich ganz unſchädlich, bis dahin
in keinem andern Haarwachsthum befördernden Mittel in Gebrauch genommen wurden ver
anlaßt worden, verſchiedene Verſuche über die Wirkſamkeit des Mittels, bei jüngern wie bei
ältern männlichen wie weiblichen Perſonen, welche an ſtellen weiſer oder gänzlicher Haarloſigkeit
des Kopfes litten, anſtellen zu laſſen, und fand ſo: daß in allen dieſen Fällen das Mittel
leiſtete, was der Verfertiger von deſſen Wirkungen ausgeſagt hatte. Dergleichen Wahrnehmun-
gen ſind im Laufe der Zeit auch von andern Doctoren der Medicin (und praktiſchen Aerzten)
gemacht worden, ſo daß mithin der gute Erfolg des in richtiger Weiſe, vorſchriftsmäßig ge
brauchten Mittels außer allem Zweifel ſteht.

C. W. G. Kaſtner,Erkangen, den 14. Juli 1817.
(L. 8.) der Medicin und Philoſophie Doctor, ordentl. Profeſſor

der Phyſik und Chemie, kgl. bayer Hofrath.“

Vorräthig in großen Gläſern à 15 z und in kleinen à 9 nebſt Gebrauchsanwei-
ſung, mit vielen andern ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109,

e e 5 t SNur unterm Ralhoſeller an Markt.
Der große General Ausverkauf eleganter fertige

Herren- Garderobe dauert nur noch kurze Zeit; der
ſelbe bietet eine ſo große Auswahl verſchiedener Merren-
Bund Knaben-Anziige, daß er jeder Concurrenz am hieſ.
Platze entgegen treten kann; aus dieſem Grunde wird jede
Stück nech 20 billiger verkauft als bisher. Man bit
tet ſich persönlich davon zu überzeugen.An Anterm Halhe h eler an Kierit

Tuch Leinen u. Modewaaren
Er. Steinstr. I von Jacob Shmon, Er. Steinstr. 7L.

Nachdem ich durch preiswerthe Einkäufe in allen für Herbſt und Winter
erſchienenen Neuheiten mein Tuch umd Manufactar- Waaren- Lager
beſtens ſortirt erlaube ich mir unter Zuſicherung reeller Bedienung bei möglichſt billi-

gen aber nur Ken Preise auf die reichboltige Auswahl von
M Luchen, Brüver, Niederländer wie inländ. Stoſſen, Double-
Fäntel u Facken, Shawls u. Titeher, couleutte u. Schwarzes
Seidehwaaren, englische u. deutsche Mleiderstofe,
Gardinen u. Möbeldamagte etc. aufmerkſam zu machen.

L einenwasren in Damast und Brell, Tischzeuge, Bett-I ſachen, Herrenhuter und Hannöverſches Hausleinen], Jriſch Leinen,
Taſchentücher verkaufe zu alten Preiſen, da ich noch im Beſitz alter Vorräthe bin.

Halle, d. 9. Septbr. 1864.
S

empfiehlt hiermit ſein Lager Certiger Wäsche u. fertiger Kinder-

sachen re Garcdinen, Shiürting, Leinen,
Kragen und Aermel, Schleier u. ſ. w.Schmeerſtr. 33/341. L. Be maler, Schmeerſtr. 33734.

re ber Garten.Sonntag d. II. Septbr. Großes Militair-Coneert,
ausgeführt vom geſammten Muſikchor des 86. Jnf.-Regiments, unter

Leitung ſeines Directors W. Wiedler.
Mit anbrechender Dunkelheit Abbrennung eines großen Feunerwerks.

Anfang 3 Uhr, Ende 10 Uhr. C. reyberg.
über s Café und Kestauration,

Franckenſtraße Nr. 5.
Heute Sonnabend zur Ersffnung: musfkalische Abend- Unterhaltung

und ein ff. Töpfchen Thüringer Lagerbier.

Dolge S. Comp. haben mir ein ganz Zum ſofortigen Antritt ſucht einen Verwalter
vortreffliches Pianino zum Verkauf überge und wollen Bewerber ihre Adreſſe und Zeug
ben. Der Ton vorzüglich, 7 Octaven, engl. niſſe fr. einſeaden.
Mechanik, ſchrägſeitig, 3chörig, Jacaranda-Ge Mockrehna bei Torgau.

FriſcheKieler Sprotten,
Fettbücklinge,

geräucherten Spickaal
empfiehlt C. Müller.
m Tafelglasiſt wüder vorräthig bei G. Kohlig, Leipzi
gerſtraße 92.

Reiſekoffer in allen Größen von 1
an empfiehlt C. Fienſch,

Trödel Nr. 7.
Ein tüchtiger Kutſcher mit guten Atteſten

ſucht 1. Octbr. anderweite Stellung durch
Frau Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 8.

Mädchen mit guten Atteſten weiſt nach
Frau Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 8.

Hotel arm zur Tulpe
Sonntag den 11. September

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. Entree 2

E. John.
Wipplinger s Restauration.

Heute Sonnabend den 10. Septbr. Abends
8 Uhr mmusikaliseche Sofrée, Zur

Aufführung kommen Sonate Adur v. Mozart
(Piano u. Violino), Sonate Fdar v. Beetho-
wen (Piano u. Cello), Gr. Trio Ddur v. Kal
liwoda (Piano, Viol u. Cello).

Schwäts.
Auf Senntag den 11. Sept. ladet zum Ern e

feſt ganz ergebenſt ein Marggraf.
Ioreys Bier- und Speise- Lokal!

Gr. Schlamm Nr. 8, nahe am Markt,
empfiehlt zum bevorſtehenden Roßmarkt von

heute Sonnabend ab jeden Tag friſchen Hag
ſen u. Gänſebraten.

Sonntag früh Speckkuchen,
Felſenkeller- Lagerbier und Broihan
ausgezeichnet gr. Schlamm 8, nahe am Markt.

Zum Schweinauskegeln
nächſten Sonntag den 11 Sept. ladet ergebenſt

ein Gaſthof Zum Schwan
bei Sennewitz

Wurſtſeſt
Sonnabend u. Sonntag den 10. 11. Septbr. in
Trotha im Gaſthof Zur preußiſchen Krone.“

Hierdurch erlaube ich mir dem
h hochgeehrten Halliſchen und auswär

tigen Publikum meine neuen und ge
müthlich eingerichteten Gaſtzimmer
zu empfehlen.

Für billige, freundliche u. prompte
Bedienung wird ſtets Sorge getragen.

Eduard Revyer,Reſtaurateur „Zum Bürgergarten.“

Bürgergarten.
Montag den erſten Viehmarkts-

tag von 3 Uhr an
Ballmmusik bis 11 Uhr.

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſerer gelieb

ten Tochter und Schweſter Emilie können
wir es nicht unterlaſſen, all ihren lieben Schul
freundinnen und Bekannten zu Holleben und
Benkendorf, welche den Sarg der Dahingeſchie
denen ſo reichlich mit Kronen Kränzen und
Guirlanden geſchmückt, und ſie zu ihrer letzten
Ruheſtätte geleitet ſowie auch dem Hrn. Pa
ſtor Zachariä für ſeine troſtreichen Worte, durch
welche er unſere tiefgebeugten Herzen aufgerich
tet, unſern innigſten Dank hiermit öffentlich
auszuſprechen. Mögze der Herr Alle für die
vielen Beweiſe ihrer Liebe belohnen.

Wüſteneutzſch, d. 8. Septbr. 1864.
häuſe. Halle, Steg Nr. 12, 3. Etage. Nölle, Gutsbeſitzer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Familie Kahle.
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